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Schweden sollte das Opfer englischer Sabotage werden

Kieſiges 5prengſtofflager in Stockholm enkdeckt

Engliſcher Agent verhaftek 190 Kg Sprengſtoff und 324 Brandbomben ſichergeſtellt

Empörung in 5chweden Wo greift England jeht an?
Der ſenſationellſte Fund, den die Stockholmer Polizei ſe machte

Stockholm, 4. Mai. Einer ſenſativ
nellen Sabotageaffäre, die offenſichtlich von
engliſcher Seite angeſtiftet worden iſt, kam
die Stockholmer Polizei auf die Spur. Jn
einem Keller, der von einem engliſchen
Staats angehörigen namens Alfred Frederie
Rickman gemietet worden war, wurde ein
rieſiges Geheimlager von Brandbomben,
Minen und anderem Sprengmaterial auf
gefunden. Es handelt ſich bei dieſer An
gelegenheit um den ſenſationellſten Fund,
ben die ſchwediſche Polizei in ihrem Abwehr
kampf gegen die Weſtmächte in Schweden
jemals gemacht hat.

Es dürfte kein Zweifel darüber ſein, daß
dieſes Sprengmaterial für Sabvtagezwecke
gedacht war. Jn der Wohnung des Rickman
wurden nicht weniger als ſechs große Koffer
mit außerordentlich ſtarkem und gefährlichem
Sprengſtoff entdeckt. Dieſe Koffer ſollten,
wie die Unterſuchung ergeben hat, in näch
ſter Zeit zu einem anderen, noch nicht ange
gebenen Ort transportiert werden. Darüber
hinans wurden in dem von dem genannten
engliſchen Staats angehörigen in Stockholm
gemieteten Keller ſichergeſtellt. 190 Kilo
gramm Sprengſtoff, 300 Zeitzünder, 324
Brandbomben, 20 Zündhütchen, acht geladene
Minen, acht Minenzünder, 100 Meter Zünd

ſchnuur, von denen 60 Meter bereits mit
Zündhütchen verſehen waren, elektriſche
Sprengſtoffauslöſer, vier Zünduhren und
vier weitere große Sportkoffer, die mit
Sprengmaterial und anderem Zündmaterickk
gefüllt waren.

Gleichzeitig mit dem genannten engliſchen
Staats angehörigen wurde deſſen Sekretärin
mit dem Namen Elſa Johanſſon ſowie meh
rere andere Perſonen verhaftet. Die Ver
haftung erfolgte nach Meldung des ſchwedi
ſchen Telegrammbüros wegen Verdachtes zur
Vorbereitung von Sprengſtoffſabotage.

Eine Reihe der Verhafteten hatten noch
vor kurzem verſchiedene Plätze in Schweden
aufgeſucht, um dort Sprengſtoffattentate vor
zunehmen. Sie mußten jedoch ihre Pläne
aufgeben, da dieſe Plätze ſcharf bewacht wur
den. Es handelt ſich demnach offenſichtlich
um Plätze, die von höchſter militäriſcher und
wirtſchaftlicher Bedentung für Schweden
ſind, da im Rahmen der ſchwediſchen Sicher
heitsmaßnahmen nur derartige Plätze unter
verſchärfte Bewachung geſtellt worden ſind.

Die Meldung, die Freitag über den ſchwe
diſchen Rundfunk verbreitet wurde, hat in der
ſchwediſchen Oeffentlichkeit großes Aufſehen
und berechtigte Empörung hervorgerufen.

135 britiſche 9chiffseinheiten
eit dem9. April außer Gefecht

Die Verlustbilanz der englischen Flofte
Berlin, 3. Mai. Am 24. April ver

öffentlichten wir eine erſte Ueberſicht über
die Verluſte bzw. Beſchädigungen britiſcher
Schiffe durch Angriffe der deutſchen Luft
und Seeſtreitkräfte ſeit dem 9. April. Dieſe
Ueberſicht, die ſich ausſchließlich auf die amt
lichen Berichte des deutſchen Oberkommandos
der Wedemacht ſtützt, wird heute fortgeſetzt.
Sie ergibt zuſammen mit der am 24. April
veröffentlichten Zuſammenſtellung folgende
Geſamtverluſte britiſcher Schiffsverbände ſeit
dem 9. April:

Zuſammenfaſſung:
Verſenkt bzw. in Brand geſetzt:

28. 4. b. 2. 5. 9. b. 22. 4.

Schlachtſchiffe S SKreuzer 4 5Zerſtörer 2 7UBoote 8 14Flugzeugträger
Truppentransporter 20 8
Sonſtige Schiffe (Minenſucher

uſw.) 1 35 29Getroffen bzw. ſchwer beſchädigt:
3 23. 4. b. 2. 5. 9. b. 22. 4

Schlachtſchiffe 7Kreuzer 6 8erſtörer 5 4Bovte

Flugzeugträger 2 1Truppentransporter 30 43 8 28
Zuſammen: 78 57

Jnsgeſamt 135 Einheiten der
britiſchen Flotte wurden ſeit dem 9. April
1940 außer Gefecht geſetzt.

Die Erfolge der einzelnen Tage:
23. April: Vor der mittleren norwegiſchen

Weſtküſte und im Seegebiet vor Andalsnes
griffen deutſche Kampfverbände ernent bri
tiſche Kriegs und Trausportſchiffe an. Sie
verſenkten einen britiſchen Zerſtörer und
einen Tranusportdampfer, ein weiterer Zer
ſtörer erhielt einen Bombentreffer, der lang

(Fortſetzung auf Seite 2)

Auf der Suche nach neuen Opfern Miklelmeer und Rumänien
(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

F. Rom, 3. Mai. Im öſtlichen Mittel
meer brauen ſich Gewitterwolken zuſam-
men. Noch iſt kein politiſcher Meteorolvoge
in der Lage, vorauszuſehen, ob ſie ſich ent
laden werden, vder ob die engliſch-franzöſi
ſchen Kriegshetzer nur ein Wetterleuchten
wünſchen, das die allgemeine Aufmerkſam
keit von anderen Teilen Europas ablenken
ſoll. Feſt ſteht jedoch das eine: Am 23. April
wurde auf der letzten Sitzung des plutokra
ſchen Kriegsrars in Paris beſchloſſen, eine
nene Aktion zur Beunruhigung des Bal
kans zu ſtarten, um den Fehlſchlag der Jn
tervention in Norwegen, den Churchill
offenbar damals bereits ahnte, durch die
Gewinnung neuer Kriegsſchauplätze auszu
gleichen.

Die britiſche Propaganda verfolgte da
bei den doppelten Zweck:

1. ein verſtärkter Druck auf Jtalien, ver
bunden mit Drohungen und Anbiederungs-
verſuchen, ſollte den Faſchismus zu einem
Verzicht auf ſeine defizilen Anſprüche und
zu einem Verrat an ſeinen Verbündeten
bewegen.

2. Durch die Verbreitung von alarmie-
renden Gerüchten wollte man die Südoſt
ſtaaten verwirren, um auf dieſe Weiſe
gleich den Anſatzpunkt für eine politiſche
und wenn möglich militäriſche Aktion zu
ſchaffen. Während die Agenten des Secret
Service überall auf dem Balkan Gerüchte
über angebliche Angriffspläne in Umlauf

ſetzten, die einmal von Berlin, dann von
Rom oder ſchließlich von Moskau ausgehen
ſollten, gilt ihr Hauptaugenmerk nach wie
vor Rumänien.Der „Daily Expreß“ ließ ſich aus Buka
reſt melden, daß König Karol mit Prinz-
regent Paul zuſammengetroffen ſei, um mit
ihm etwaige Maßnahmen im Falle eines
deutſch- italieniſchen Angriſffs auf Jugpvſla
wien zu beſprechen. Havas wollte ſogar be
reits wiſſen, daß zwiſchen den beiden Balkan
ſtaaten konkrete Verabredungen zuſtande ge
kommen ſeien. Selbſtverſtändlich war dieſe
Behauptung ebenſo Lüge, wie ein vom eng-
liſchen Rundfunk erfundenes Komplott, das
in Rumänien aufgedeckt worden ſein ſoll.

Die Balkan-Armee iſt ſchon ſeit einigen
Tagen eines der weſentlichſten Drohmittel,
deſſen man ſich in London und Paris be
dienen zu können glaubt, wobei deren Offen
ſivbaſis je nach Bedarf nach der Türkei
oder nach Aegypten verlegt wird. Beſon
ders Aegypten ſoll mit allen Mitteln den
engliſchen Wünſchen gefügig gemacht werden.
Während die Bevölkerung durch die ſenſatio
nellſten Meldungen aufgeputſcht wird, fan
den in Kairo bereits Beſprechungen ſtatt, in
denen der britiſche Botſchafter die Ergreifung
der notwendigen Verteidigungsmaßnahmen
forderte. Nach einem Havasbericht wurde
daraufhin die Zuſammenziehung einer ägyp
tiſchen Diviſion im Raume von Kairo be
ſchloſſen, während Reuter triumphierend er
klärt, daß Aegypten wiſſe, was es im Falle
einer Ausdehnung der Feindſeligkeiten auf
das Mittelmeer zu tun habe.

Aufmarſch engliſch- franzöſiſcher
Floktenſtreitkräfte im Mittelmeer

Jn dem Raume zwiſchen dem
Dodekanes und Aegypten findet
zur Zeit ein Aufmarſch engliſch
franzöſiſcher Flottenſtreit-kräfte im Mittelmeer ſtatt. Cham-
berlain gab dieſe Tatſache im Unterhaus
offen zu, indem er drohend hinzufügte, daß
das Freiwerden von Marineeinheiten in der
Nordſee durch die Flucht aus Andalsnes einc
normale Verteidigung der Schiffe im

Auch Kamſos geräumk!
Offizieſſes Eingesfäncdnis des brifischen Kriegsministeriums

Amſterdam, 3. Mai
Reutermeldung beſagt:

„Das Kriegsminiſterium verlautbart,
daß in Uebereinſtimmung mit dem allgemei
nen Rückzugsplan aus der unmittelbaren
Nachbarſchaft von Drontheim die Truppen
der Alliierten in der letzten Nacht in Na m
ſo s wieder eingeſchifft wurden.

Der Rückzug und die Wiedereinſchiffung
wurden erfolgreich und ohne Verluſte durch
geführt.“

Wie aus Norwegen in Stockholm einge
troffene Berichte melden, hat das Verhalten
der Engländer auf ihrer Flucht aus An
San vegenüber den norwegiſchen Ver

Eine Londoner bänden bei
gerufen.

Bekanntlich hatten die Engländer auf
ihrer Flucht den Norwegern die Aufgabe
zugewieſen, den Rückzug der Engländer zu
decken, wobei ſie nach Durchführung dieſer
Aufgabe von den britiſchen Schiffen mitge-
nommen werden ſollten. Entgegen dieſer
Abmachung haben die Briten, nachdem die
norwegiſchen Verbände ihre Einſchiffung
ermöglicht- hatten, Andalsnes in wilder
Haſt verlaſſen, ohne ſich um die nor
wegiſchen Soldaten zu kümmern.So wurden die Norweger, die für die
Rettung öcr Engländer gekämpft und ſie
vor der völligen Vernichtung bewahrt
hatten, als Lohn von dieſen verraten und
im Stichgeleſſen.

dieſen Empörung hervor

Mittelmeer erlaube. „Daily Telegraph“
kommentiert den Vorgang mit der Be
merkung, daß die britiſche Flotte nunmehr
in der Lage ſei, mit voller Schlagkraft
irgendwelche unvorhergeſehene Aktionen zu
unternehmen. Jm engſten Zuſammenhang
hiermit ſteht die Zurückziehung der eng
liſchen Handelsſchiffahrt aus dem Mittel
meer.

Richten ſich dieſe Maßnahmen gegen
Jtalien, das ſich wie „News Chro
nicle“ und Mancheſter Graröian“ heraus-
fordernd verlangen nunmehr entſcheiden
müſſe? Zielen die Abſichten der plutokratiſchen
Kriegsbrandſtifter nach Rumänter oder nach
Jugoſlawien? Noch ſind ihre Pläne nicht
reſtlos aufgedeckt. Möglicherweiſe gab aber
Lorö Siegelbewahrer Sie Kingsley Woo d
einen Fingerzeig mit der Bemerkung, daß
die alliierten Streitkräfte im Nahen und
Mittleren Oſten niemand bedrohten, ſon
dern nur die Verbindungslinie des Empire
ſichern und Aegypten ſowie die Türkei be
ſchützen ſollen.

Es kann ſein, daß ihnen wirklich nur
eine ſtrategiſch ſekundäre Rolle zukommt,
während die plutokratiſchen Kriegshetzer
tatſächlich irgendwoanders Ein-

'bruchsſtellen nach Mittelenropa
ſuchen. Die nächſten Tage werden wohl auch
in dieſer Beziehung Klarheit bringen. Um
ſo notwendiger iſt es jedoch, dieſe mehr oder
minder getarnten Kriegsausweitungs-
beſtrebungen der Weſtmächte ſorgfältig zu
beachten, um jeden Verſuch, das in Nor
wegen geſcheiterte Experiment an einer
anderen Stelle dieſes Kontinents zu wieder
holen beizeiten verhindern an können.
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Tokale Riederlage Englands in Rorwegen
Das Urteil der Weltpresse öber den enfscheiclenclen cdeufschen Sieg

rd. Rom, 3. Mai. Die totale Nieder
lage der Weſtmächte in Norwegen
findet in den Schlagzeilen der italieniſchen
Preſſe ihren Ausdruck. In rieſigen ganz-
ſeitigen Ueberſchriften veröffettlichen die
Zeitungen die Nachrichten über den deut
ſchen Sieg und ſtellen den „Triu mph
der deutſchen Strategie“ den Be
trachtungen voran. Falkenhorſts große
Aktion, ſo erklärt „Meſſaggero“, ſei mit un
beugſamer Entſchloſſenheit, einzigartiger
Klarheit und überraſchendem Tempo durch
geführt worden. Der bekannte Publiziſt
Mario Appelius ſpricht von einer
Tragödie des engliſch-franzöſiſchen Expedi
tionskorps, die zur Folge habe, daß nie
mand mehr den engliſch franzöſiſchen
Kriegsberichten Glauben ſchenken würde.

Gleichzeitig Zrückt die Preſſe Chamber-
lains Blamagehs, der vor dem Unterhaus
die ganze Schwere der engliſchen
Niederlage zugeben mußte. Andalsnes
werde in der engliſchen Kriegsgeſchichte eine
noch bei weitem denkwürdigere Rolle ſpielen
als Gallipoli. Nach den Worten Chamber-
lains über die Niederlage Britanniens und
die Leichtfertigkeit bei der Vorbereitung der
Expedition werde Albion jetzt von regel
rechten Angſtzuſtänden gerüttelt
und geſchüttelt.

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Gleichzeitig fällt es auf, welch ungeheuren

Eindruck die ſich überſtürzenden Meldungen,
die den ſiegreichen Vormarſch der deutſchen
Truppen und die regelloſe Flucht der Eng
länder in Süd und Mittelnorwegen zum
Inhalt haben, im ganzen italieniſchen Volk
machen.

Unſer Amſterdamer Vertreter
drahtet: Das Tagesgeſpräch Hollands bil-
det nicht nur in politiſchen Kreiſen, ſondern
auch in den breiteſten Schichten des Volkes
Englands vernichtende
lage in Norwegen. Jmmer wieder tritt
dabei die Anſicht hervor, daß die Zurück-
ziehung der engliſchen Landungstruppen aus
Mittelnorwegen ein entſcheidender
militäriſcher Mißerfolg Britan-niens und ein weiterer ſchwerer Schlag gegen
das engliſche Preſtige iſt. Das Urteil des hol
ländiſchen Volkes iſt klar und für London
vernichtend: England habe Norwegen ebenſo
wie ſeinerzeit Polen in den Kampf gehetzt
und es nun im kritiſchen Augenblick im
Stich gelaſſen. Die in Holland ſtark verbrei
tete Anſicht, daß England die Vorherrſchaft
zur See beſitze, hat durch die Ereigniſſe in
Norwegen den ſchwerſten Stoß erlitten.

Die Osloer Preſſe bezeichnet dieChamberlain- Erklärung durchweg als Ein
geſtändnis der engliſchen Niederlage. Da

Nieder

neben wird als wichtigſtes Ereignis die
Waffenſtreckung der norwegiſchen Truppen
bei Romsdal und Valdres verzeichnet.
Zu dem deutſchen Sieg bei Andalsnes be
merkt „Nationen“, nun könne alle Welt über
Englands Abenteuer klar ſehen. Man könne
das ganze nur als einen militär-
politiſchen Weltſkandal auffaſſen.

Ebenſo berichtet unſer Brüſſeler Ver
treter von dem fluchtartigen Rückzug der
Engländer, der die belgiſchen Zeitungen
ausnahmslos beherrſcht, ſo daß die Blätter
ſogar die kataſtrophale Niederlage Englands
zugeben müßten.

Aus Neuyork wird gemeldet: Der eng
liſche Rückzug. in Mittelnorwegen iſt die
Senſation für die Neuyorker Morgenpreſſe
Unter Balkenüberſchriften meldet ſie die
Eroberung von Andalsnes und den völligen
Zuſammenbruch des Widerſtandes der
Alliierten. „New York Herald Tribune“
ſpricht vom erſten großen und eindeutigen
Sieg Deutſchlands. Die „New York
Times“ bezeichnet die Räumung von An
dalsnes durch die Engländer als Einge
ſtändnis des militäriſchen deutſchen Luft
erfolges, als einen Schlag für das Preſtige
der Weſtmächte und als erſte Schlappe ihrer
Strategie. Die engliſche Seemacht habe in
ſchwieriger Lage entſchieden verſagt.

Englands Flokte nimmt die Kap Route
Proteste der britischen Reeder Schwere Schäcligungen

rc. Rom, 83. Mai. Die von London der
ngliſchen Handelsmarine erteilte Weiſung,
as Mittelmeer zu meiden und die Kap

route zu nehmen, hatin Italien keine
Aufregung, in England und Frankreich
jedoch den hier vorliegenden Berichten zu
folge erhebliche Beſtürzung hervorgerufen.
Wenn die Suezkanglaktien an der Pariſer
Börſe um 570 Punkte fallen, ſo offenbart ſich
darin die Panik der für ihre fetten Divi
denden bangenden Plutokraten. Weit ernſter
ſind noch die Proteſte der engliſchen Reeder
gegen die neuen Maßnahmen zu bewerten:
Die Kaproute, die den Weg nach Jndien um
3000 Seemeilen verlängert, bringt wegen des
Fehlens der gut eingeſpielten Hafen und
Zollabfertigung und Bunkervrganifation
zwiſchen Gibraltar und Aden eine Menge
von Schwierigkeiten zuſätzliche Betriebsaus-
gaben uſw. mit ſich. Die Tonnagenot wirö
ſich alſo noch drückender auswirken. Wenn
die. Londoner Verſicherungsgeſellſchaften
gleich mit der Umlenkung des engliſchen
Schiffsverkehrs die Verſicherung s-

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſätze für Schiffe aller Flaggen im Mittel
meer verdoppeln bis vervierfachen, ſo
berührt das in keiner Weiſe die italieniſche
Handelsmarine, weil Italien ſchon ſeit
Kriegsbeginn von

Die wirtſchaftliche Seite der engliſchen Ent
ſcheidung iſt alſo ausſchließlich durch ne u e
ſchwere Schäden der engliſchen und
franzöſiſchen Schiffahrt und damit der Ver
ſorgungslage der Weſtmächte ſowie durch
weiteren Preisauftrieb in den von engliſchen
Zufuhren abhängigen Staaten, wie Aeghp
ten, gekennzeichnet. Daß dritte Seemächte
aus der gegenwärtigen Lage unter Umſtän
den Nutzen ziehen können, beweiſt die gleich
zeitig bekannt werdende Nachricht von der
bevorſtehenden Einrichtung einer neuen
japaniſchen Schiffahrkslinte zwiſchen Spa
nien und dem Fernen Oſten.

Wichtig erſcheint Rom die Frage nach der
politiſchen Bedeutung der engliſchen
Geſte. Soweit die Londoner Maßnahme als
Ausdruck der Angſt vor bevorſtehen-

r Rückverſicherungsverträgen mit dem Ausland Abſtand nimmt.

för England stehen bevor

den Komplikationen im Mittelmeer
iſt, nimmt man ſie in Italien mit Intereſſe
zur Kenntnis. Soweit ſie aber gleichzeitig
Italien mit einer in Wirklichket ſchwerlich
beſtehenden Entſchloſſenheit Londons, es auf
alles ankommen zu laſſen, beeindrucken ſoll,
wird ſie in Rom als Provokation auf
gefaßt.

Manöver wie die Verſtärkung der
in Aegypten ſtationierten engliſchen Nah Oſt- Streitkräfte brin-
gen Italien nicht im geringſten aus der
Ruhe. Rom läßt ſich nicht zu einer Stel
lungnahme zwingen. Auf die von einer
Neuyorker Zeitung veröffentlichte Frage,
wart Italien ſeine endgültige Entſcheidung
treffe. antwortet „Popolo digtalig“ denn
auch, daß Italien ſeit dem erſten Tage am
Kriege beteiligt ſei. „Es beſteht nicht viel
Unterſchied zwiſchen dem franzöſiſch-engli
ſchen Heer, das in den Kaſematten der
MaginotLinie wartet und dem italieniſchen
Heer das auf der Linie ſeiner Kaſernen
und der Exerzierplätze wartet.“

boo0 Offiziersanwärker
hörken den Führer

Berlin, 3. Mai. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber hatte am Freitag
wieder 6000 junge Offiziers- und
Führeranwärter des Heeres, der
Luftwaffe und der Waffen-44 im Berliner
Sportpalaſt verſammelt.

In eindrucksvoller Anſprache ſtellte der
Führer ſeinen jungen Kameraden die Auf
gabe, die ſie in der Front im Kampf um
Sein oder Nichtſein unſeres Volkes zu er
füllen haben.

Generalfeldmarſchall Göring beſchloß
den Appell mit einem Siegheil auf den
Führer.

Die jungen Soldaten zeigten durch ihre
begeiſterten Heilrufe, daß ſie ihren Oberſten
Befehls? aber verſtanden haben.

Auch Skabsführer Lankerbacher
rückk zur Wehrmacht ein

Berlin, 8. Mai Reichsjugendführer von
Schirach hat, da Stabsführer Lauter
bacher auf ſeinen Wunſch zur Wehrmacht
einrückt, die Lauterbacher erteilten Voll
machten auf den Obergebietsführer
Axmann übertragen und ihm die ge
ſamte HJ. unterſtellt. Axmann z. Z.
Unteroffizier an der Weſtfront, iſt vom
Führer und Oberſten Befehlshaber der
Wehrmacht auf Bitten von Reichsjugend
führer von Schirach vom 1. Mai 1940 für die
Vertretung des Reichsiugendführers des
Deutſchen Reiches beurlaubt.

Keichsminiſter Kuſt ſpricht zur Jugend
Berlin, 3. Mai. Jm Rahmen der vom

Miniſterrat für die Reichsverteidigung an
geordneten Aktion zur geiſtigen Betreuung
der Hitler-Fugend ſpricht Reichsminiſter
Ruſt am kommenden Montag um
L Uhr morgens zur Jugend Anläßlich dieſer
von ſämtlichen Reichsſendern übertragenen
Rede finden für die Schulen Morgen
feiern ſtatt.

Der Reichsſportführer bei Ciano
Reichsſportführer von Tſchammer und

Oſten der anläßlich des deutſche italieniſchen
Tennisturniers ſowie des Jnternationalen Reit
turniers in Rom weilt, wurde in ſeiner Eigenſchaft
als Präſident der „Deutſch-Jtalieniſchen Geſell
ſchaft vom italieniſchen Außenminiſter Graf
Cian o ſowie vom Miniſter für Volksbildung Pa
wolini empfangen

Die deutſchen Erfolge ſeit 9. 4.
(Fortſetzung von Seite 1)

anhaltende Rauchentwicklung verurſachte.
Ein Transportſchiff von etwa 5000 Tonnen
wurde durch Brandwirkung vernichtet. Ein
feindliches U-Boot wurde im Kattegatt ver
nichtet. Ein deutſches U-Boot ſchoß in der
Höhe von Stadlandet einen Nachſchub
dampfer aus einem nach Norwegen be
ſtimmten Geleitzug heraus.

24. April: Jm Namſos-Fjord wurde ein
Zerſtörer ſchwer beſchädigt. Ein weiterer
Zerſtörer. und ein Trausporter wurden ſo
getroffen, daß auf beiden Schiffen Feuer
ausbrach. Ein anderes Transvortſchiff wurde
am Eingang zum Molde-Fjord durch zwei
Volltreffer manövrierunfähig gemacht.

25. April: Bei der UBvotjagd im
Skagerrak wurden zwei feindliche U-Boote
vernichtet. Vor der norwegiſchen Küſte er
hielt bei einem Angriff durch die dentſche
Luftwaffe ein britiſcher Flakkreuzer einen
ſchweren Treffer und ſtellte unter Feuer
erſcheinung ſeine Kampftätigkeit ein.

26. April: Jm Seegebiet vor der nor
wegiſchen Weſtküſte wurden mehrere bri-
tiſche Schiffe mit Bomben angegriffen. Ein
Minenſucher und ein Transporter ſetzten
ſich nach Bombentreffern auf Strand. Ein
Torpedobvot zeigte ſtarke Rauchentwickelung
und ſtoppte. Ein Tankdampfer und ein
weiteres Nachſchubſchiff wurden durch Tref
fer ſchwer beſchädigt.

27. April: Ein britiſcher Kreuzer
wurde im Sogne-Fjord durch vier Bomben
getroffen und kampfunfähig gemacht.

28. April Ein britiſcher Kreuzer
wurde vor Narvik mit einer Bombe ſchwer
ſten Kalibers mittſchiffs getroffen. Ein
britiſ er Flakkreuzer erhielt vor Andals
nes mehre- Bombentreffer und wurde
außer Gefecht geſetzt. Drei britiſche Trans
portdampfer wurden im Molde-Fjord ver
ſenkt, vier weitere Transportdampfer wur
den ſchwer getroffen.

29. April: Im Seegebiet von Dront
heim erhielten: Zwei britiſche Kreuzer
Volltreffer mittleren Kalibers. Bei elf
Transport und Nachſchubſchiffen wurden
ſchwere Bombentreffer erzielt, ſo daß ein
Teil der Schiffe vernichtet wurde.

30. April: Die feindlichen Landungen

im Raum um Namſos und Andalsnes er
litten durch die Anugriſfe unſerer Luftwaffe
ſchwerſte Einbuße.
verſenkt und weitere ſchwer beſchädigt.
Unſerer U-Boot-Jagd im Skagerrak und
Kattegatt ſind zwei bis drei weitere feind
liche UeBoote zum Opfer gefallen.

Mai: Die deutſche Luftwaffe griff
am 30. April britiſche Seeſtreitkräfte vor
Namſos mit Erfolg an, Ein Flakkreuzer
wurde durch Volltreffer verſenkt, ein ſchwerer
Kreuzer wurde durch Volltreffer ſchwer be
ſchädigt, ein Zerſtörer und fünf britiſche
Transvportſchiffe ſanken nach Bombentreffern,
fünf andere Transportſchiffe erlitten ſchwere
bzw. ſchwerſte Beſchädigungen.

2. Mai: Am l. Mai näherte ſich ein
ſtarker britiſcher Flottenverband der norwe
giſchen Weſtküſte. Durch den ſofortigen Ein
ſatz einer Staffel deutſcher Kampfflugzenge
wurde der ſeindliche Verband zerſprengt, Ein
Flugzeugträger erhielt einen Volltreffer,
deſſen Folge ſtarke Feuererſcheinungen und
Rauchentwicklung war. Ein anderer Flug
zeugträger wurde ebenfalls erfolgreich mit
Bomben belegt. Ein Zerſtörer wurde mit
einer Bombe getroffen und ſofort zum
Stoppen gebracht.

2. Mai Bei den planmäßigen Angriffen
der deutſchen Luſtwaffe gegen die feindlichen
Landungsräume in Norwegen erhielt ein
Kreuzer einen Treffer, der einen Brand
und Detonationen zur Folge hatte. Ein
britiſches Handelsſchiff wurde verſenkt, ſechs
weitere wurden ſchwer beſchädigt.

3. Mai: Deutſche Seeſtreitkräfte haben
im Skagerrak zwei weitere feindliche
UBovte vernichtet. Durch Angriffe der deut
ſchen Luftwaffe wurde am Mai ein
Kreuzer durch zwei Volltreffer ſchwer be
ſchädigt, ein größeres Transportſchiff wurde
durch zwei Volltreffer verſenkt.

England verdunkelt Mal
Rom, 3. Mai. Die engliſchen Behörden

in Malt a ordneten eine vollſtändige Ver
dunkelung in Malta von Sonnen-
üntergang bis Sonnenaufgang an, als
„Uebung“, die Freitag abend beginnen und
bis auf weiteres durchgeführt werden ſoll.
Es wird hierzu erklärt, daß der Zweck der
Maßnahme der ſei, die Bevölkerung an die
Verdnunkelnng zu gewöhnen.

Sechs Schiffe wurden

Wo ſtehen unſere Truppen
Der Sognefjord: Der größte alle,

norwegiſchen Fiorde iſt der Sognefjork
180 Kilometer lang ſchneidet er mit zahl
reichen Armen in das Land ein. Kahle
abgeſchliffene Höhen ſteigen an feine
Ufern empor, hinter denen ſich im Nor
den Gletſcher auftürmen als Zeugen
einer längſt vergangenen Eiszeit. Dat
größte Firnenfeld des feſtländiſcher
Europas: das Joſtedalsbre erſtreckt ſich
hier in einer Größe wie die JnſelRügen. Von ſeiner Höhe (2088 Meter
ſchieben ſich 26 rieſige Gletſcherzungen
deren Eisſchicht 400 bis 500 Meter ſtarl
iſt, ins Tal hinab. Erſt nach Oſten zu
verliert der Fjord ſeinen düſteren
Charakter. Kornfelder und Gärten
ſpiegeln ſich in dem klaren Waſſer, das
über 1000 Meter Tiefe hat. Die von
Oslo aus vorgeſtoßenen deutſchen Trup
pen haben den Sognefjord erreicht unt
erheblichen Raum gewonnen.

Das ValdresGebiet: Zwiſchen Oslyr
und der Weſtküſte liegt das Valdres
Hebiet. Bis zur Eröffnung der Bahn-
ſtrecke Bergen Oslo hatten die Land-
ſtraßen durch das Valdres den meiſten
Verkehr. 1900 wurde die Bergbahn nach
14jähriger ſchwieriger Arbeit beendet un
ſtellt nun die Verbindung zwiſchen den
beiden größten Städten des Landes dar

ie Bahn muß auf dieſer Strecke
184 Tunnel durchqueren, die zum Teil
über 5 Kilometer lang ſind. Jn dieſem
Gebiet ergaben ſich unferen Trupper
3500 Norweger.

Fagernes iſt Endſtation der Valdres
Bahn. Ein kleiner Ort zwiſchen der
Bergen im Aurdal.

Ulsberg liegt an der Bahnlinie Dom
baasDrontheim am Kreuzungspunkt
der Straße von Tynſet.
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Politische Rundschau
In die großdeutſche Volksgemeinſchaft

genommen
In einem denkwürdigen Je wurden am Vor

abend des Nationalen eiertages des deutſchen
Volkes die deutſche Volksgruppe im ehemaligen
Polen und die rückgeführte Volksgruppe des
Baltendeutſchtums durch Reichsſtatthalter und Gau
leiter Greiſer in die großdeutſche Volksgemein
ſchaft aufgenommen.

„Wir werden mit Euch marſchieren“
Auf ſeiner Weſtdeutſchlandfahrt ſtattete Dr. Ley

mit Präſident Capoferri auch dem Werk der
JG. Farbeninduſtrie in Leverkuſen einen Beſuch
ab. Bei dieſer Gelegenheit nahm auch Präſident
Capoferri das Wort und ſagte u. a.: „Kameraden,
Sie werden bereits verſtanden haben, daß mein
Beſuch in Deutſchland eine beſondere Bedeutung
hat. Es iſt der Ausdruck der Solidarität der
faſchiſtiſchen Revolution gegenüber der national
ſozialiſtiſchen Revolution, des italieniſchen Arbei
ters gegenüber dem dentſchen Arbeiter Wenn der
Duce uns den Befehl geben wird, werden wir mit
Euch marſchieren zum Triumph der Gerechtigkeit
und zum Triumph der Freiheit“.

Roms Botſchafter bei Rooſevelt
Nachdem der Botſchafter der Vereinigten Staaten

in Rom mit Muſſolini eine Unterredung gehabt
hat, fand nach italieniſchen Berichten aus Waſhing
ton auch zwiſchen Präſident Rooſevelt und dem
italieniſchen Botſchafter Fürſt Colonna eine halb
ſtündige Zuſammenkunft ſtatt, an der auch der ame
rikaniſche Unterſtaatsſekretär Sumner Welles teil
nahm. Ueber den Gegenſtand der Beſprechungen
werde im Weißen Haus Stillſchweigen bewahrt

Hintergründe der PétainReiſe
Die Reiſe des franzöſiſchen Botſchafters in

Madrid, Marſchall Pétain, nach Paris, hängt nach
Auffaſſung italieniſcher Beobachter mit den ſteigen
den Befürchtungen Frankreichs über die Haltung
Spaniens zuſammen. Jn Paris verfolge man mit
Beſorgnis die Proteſte der ſpaniſchen Regierung
wegen der Nichteinhaltung des JordanaBérard
Abkommens, die Befeſtigung der Pyrenäen durch
Spanien und die Schreibweiſe gewiſſer Zeitungen,
die Frankreich feindlich eingeſtellt ſind und von
England immer wieder die Rückgabe Gibraltars
fordern.

Schwere Schiffsverluſte
Die holländiſche Zeitung „Scheepvaart“ berichtet

In New Caſtle ſeien 47 Beſätzungsmitglieder von
folgenden drei britiſchen Dampfern gelandet wor
den. die im Hafen von Narvik geſunken ſeien:
„North Cornvall“ (4304 BRT), „Blytmoor“ (6582
BRT) und „Merſington Court (5142 BRT).
Britiſcher 8000-Tonnen-Dampfer geſtrandet

Der britiſche Dampfer „Matakana“, 8048 BRT,
ſtrandete an der Küſte der Jnſel Mayaguana, 150
Seemeilen nördlich von Haiti. 68 Mann der Be
ſatzung wurden von dem amerikaniſchen Dampfer
„Panama“ aufgenommen.

Japan empört
über neuen britiſchen Piratengkt

Tokio, 3. Mai.
norwegiſche von Japan gecharterte Dampfer
„Rinda“ ein, der ſeit dem 10. April in ſeinen
Beſtimmungshafen Yokohama nicht ein
getroffen war. Wie der Kapitän des Schiffes
berichtete, hatte ein engliſcher Kreuzer in der
Nähe der japaniſchen Küſte den Dampfer an
gehalten und zur Durchſuchung nach Hong
kong geſchleppt. Die fapaniſche Preſſe be
zeichnet das engliſche Vorgehen als „neuen
Gewaltakt in den fapaniſchen Gewäſſern“.

Gauverlagsietter: Burthard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Vr. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke: Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung:
Or. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter;
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (Saale),
Waiſenhausring d für die Bilder: Die Reſſorlleiter;
Anjeigenteil: Hermann Parbs: iür den Inhalt der
Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen Halle (Saale):
Preisliſte 19 Erfüunngsort und Gerichtsſtand Halle
aale) Druck Mitteldeutſche Druckereigefellſchaft m b. H.;
Ausgaben Zeitz und Raumburgt „MN Z. Druckerei Zeitz,
Donaliesſtraße 12/18 Zur Gaupreſſe gehören noch:
„Torgauer Zeitung“, Pl. 183. „Weißenfelſer Tageblatt“,
Preisliſte Merkehrea r Keſeung“. Preisliſte

In Yokohama traf der
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Turnen Sport Spiel
cm GZwiſchen den Wurfkreiſen

Nachdem die Staffelmeiſterſchaft am letzten
Sonntag zugunſten von DeſſauGroßkühnau ent
ſchieden wurde, haben die wenigen reſtlichen Punkt
ſpiele keinerlei Bedeutung mehr für die Tabellen
geſtaltung. Am Sonntag ſtehen ſich vor dem Fuß-
vallſpiel 96 Fortunag Leipzig zwei halliſche ſpie
ſtarke Vertreter, nämlich

VfL Halle 96 VfR Wörmlitz
auf dem 96er Platz gegenüber. Bei der Gleich
wertigkeit beider Mannſchaften wird es wohl ein
temperamentvolles Spiel mit zahlreichen Treffern

eben.s Meiſterſchaftsſpiele im Sportbezirk

Staffel 2: BSG Weiſe ſpielt gegen SV Bo
ruſſia, KTDV Halle BSG Siebel, TV Gutenberg
gegen TV Kröllwitz und HTSV TV Diemitz.
Staffel 4: TV Nöckerling SV 22 Kayna,
TV Neumark TV Kötſchen-Beung und TV
Frankleben ATV Spergau.

Handballbereichsmeiſter wird ermittelt
Am Sonntag wird in Weißenfels der Bereichs

meiſter im Handball ermittelt. Folgende Mannſchaften beſtreiten dden Wettbewerb: PSV Magde
burg, TV Deſſau-Großkühnau und MTV Söm-
merda.

Hockeymeiſterſchaft beginnt
Mit Ausnahme des Bereichsmeiſters von Berlin

Brandenburg ſtehen alle Teilnehmer an den Spie
len um die Deutſche Hockeymeiſterſchaft feſt. Die
Endkämpfe werden am Sonntag, 5. Mai, mit fünf
Spielen nach folgendem Plan eröffnet:

Gruppe A: Leipziger SC TV Wenigenjena
in Leipzig und Uhlenhorſter HC Deutſcher HE
Hannover in Hamburg.

Gruppe B: ThC Nürnberg SSV Ulm in
Nürnberg. TV 57 Sachſenhauſen Tgm. Heidel-
berg und Stadion RotWeiß Köln Deutſcher S
Düſſeldorf.

gleine Sporlrundſchau
Meiſterſchaftsausklang in der Oſtmark. Mit

zwei Spielen am Mittwoch wurde die Fußball-
meiſterſchaft der Oſtmark abgeſchloſſen. Der Meiſter
Rapid beſiegte den FC Wien mit 4:1 (1:1) und der
Wiener Sportklub ſchlug Auſtrig 3:1 (2:1).

Ködderitzſch boxt in Leipzig. Für den Leipziger
Boxkampfabend am 6. Mai iſt auch der Weißenfelſer
Ködderitzſch verpflichtet worden, der Bielski (So
lingen) als Gegner erhalten hat. Außerdem
boxen noch Kreitz (Aachen) Maier (Singen), Vogt
Hamburg) Gurray (Stuttgart) und Bernhardt
(Leipzig) Dietrich (Singen).

Zu einem Proteſt von ſeiten des Berliner
Kraftſportvereins haben Regelverſtöße des Kampf
richters beim letzten Gruppenkampf der Berliner im
Mannſchaftsringen gegen Jugendkraft Zella-Mehlis
geführt. Die Thüringer gewannen das erſte Tref
fen 5:2, vorausſichtlich wird jedoch das Ergebnis
aufgehoben.

Sporfamtliche Bekanntmachung
Reichsſportabzeichen-Prüfungen

für Gruppe 5 (Radfahren)
Ausſchneiden! Erſcheint nur einmall Jn
Halle (Saale) werden im Kriegsjahr 1940
nachſtehende Prüfungen für Gruppe 5
(Radfahren) in Halle Reideburg abgenom
men. Treffpunkt: Gaſthaus „Linde“,
Reideburg, jeweils 20 Minuten vor der
Startzeit. Mittwoch, 8. Mai, 18 Uhr;
Mittwoch, 19. Juni, 18 Uhr; Mittwoch,

24. Juli, 18 Uhr; und Sonntag, den September,
10 Uhr. Jch bitte dieſe Termine vorzumerken, da Aus
nahmeprüfungen nicht abgenommen werden. Ord
nungsgemäße Urkundenhefte und Fahrräder ſind mitzu
bringen.
Hans Bloßfeld, Bereichsobmann für Straßenwettf.

„Großer »Deutſchlandspreis der Dreijährigen“.
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft hat angeordnet, daß die in Hamburg Horn
alljährlich bisher unter der Bezeichnung „Deutſches
Derby“ veranſtaltete große Prüfung der Dreijähri
gen in Zukunft die Bezeichnung „Großer Deutſch
landpreis der Dreijährigen“ führen ſoll.

SV 98 gegen TuR Weißenfels abgeſagt. Das
Fußballpflichtſpiel vorgenannter Vereine iſt wegen
einer Handballgroßveranſtaltung für Sonntag ab
geſagt worden.

Sport Vereinsnachrichten
VfL 96 e. V. Wir machen unſereMitglieder und Freunde auf das am
kommenden Sonntag um 16 Uhr auf
unſerem Platze ſtattfindende Spiel
gegen den Tabellenzweiten der Leipziger
Bereichsliga Fortuna Leipzig
aufmerkſam und bitten um zahlreichen
Beſuch. Vorher, um 14.15 Uhr, Spiel
der Reſervemannſchaft gegen den Sport

verein 98. Zu dem am Montag, dem 6. Mai, um
20 Uhr, im Klubhaus ſtattfindenden „Alten Herren
Abend“ erwarten wir recht zahlreiche Beteiligung.

BSG Siebel Flugzeugwerke. Sonn
tag, den. 5. Mai 1940, Abteilung
Handball: SFW 1. KTV I.15 Uhr, auf dem KTV-Platz,
RobertKochStraße. Abteilung Fuß
ball: SFW 1. VFR Reideburg

15.30 Uhr, SFW 2. VFR Reideburg 2., 13.45 Uhr.
Beide Spiele finden in Reideburg ſtatt. Treffpunkt
beider Mannſchaften 13 Uhr, Riebeckplatz, Halteſtelle 9.
Achtung! Am Sonnabend, dem 4. Mai 1940,
abends 8 Uhr, findet eine außerordentliche Verſammlung
im Reſtaurant „Stadt Brandenburg“, Ecke Goeben und
Blumenthalſtraße ſtatt. Die Abteilungen Fußball, Hand
ball, Ringen und Boxen werden reſtlos erwartet.

Arbeit und Wirtſchaft

Gewaltige Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugung

Die neueſten Veröffentlichungen des Jnſtituts
für Konjunkturforſchung beweiſen erneut den gewal
tigen Aufſchwung der deutſchen Landwirtſchaft und
den Wert, der vom Reichsnährſtand geſchaffenen
Marktordnung. Nach den mitgeteilten Zahlen des
Jnſtituts iſt der Wert der land wirtſchaftlichen Er
zeugung in Deutſchland von 8,57 Milliarden RM.
im Jahre 1932/33 auf 14,05 Milliarden RM. im
Jahre 1938/39, alſo um rund 52 Milliarden
Reichsmark geſtiegen.

5000 neue Roggensorten
Von den zahlreichen Arbeiten ſowjetiſcher Ge

lehrter, die ſich mit der Züchtung neuer
Roggenſorten befaſſen, ſind die Verſuche von
Prof. A. Suprunenko vom Charkower Land
wirtſchaftlichen Jnſtitut, der eine reiche Sammlung
mannigfacher neuer Roggenformen erzielt hat, von
beſonderem Jntereſſe. Jndem Prof. Suprunenko
die Roggenähre der Wirkung von chemiſchen Stoffen
in verſchiedenen Verbindungen und Doſen unter
zog, züchtete er bis 5000 mannigfaltige
Roggenformen, darunter vielährigen, ſtark-
verzweigten, grannenloſen, vielſtengeligen Roggen
(bis 60 Stengel auf einer Staude) und noch ver
ſchiedene andere Sorten. Die Roggenarten, die

Prof. Suprunenko gezogen hat, zeichnen ſich auch
durch verſchiedenartige Form des Korns und
mannigfache Färbung aus. Unter den neuen
Röggenformen gibt es auch viele froſtbeſtändige
und dürrefeſte Arten, wie auch ſolche mit beſon-
ders ſtarker Ertragsfähigkeit.

Inventur der Baracken
Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der

Bauwirtſchaft hat angeordnet, daß freie bzw. in
abſehbarer Zeit freiwerdende zerlegbare Holz
baracken, die als Unterkunft für die Arbeiter
oder zum Abſtellen der Baugeräte dienen, künftig
nur noch mit ſeiner Genehmigung wieder eingeſetzt
werden dürfen. Durch dieſe Anordnung ſoll jeder
überflüſſige Neubau von Baracken vermieden und
ſtattdeſſen die vorhandenen freien Baracken ſtärker
herangezogen werden. Jede Baufirma, die an einer
Bauſtelle eine Baracke neu errichten will, erhält
künftig nicht mehr ein Holzkontingent, ſondern eine
ſchon einmal benutzte Baracke zugewieſen. Nur falls
nicht genügend alte Baracken vorhanden ſind, er
hält ſie ſtattdeſſen ein Holzkontingent. Um eine
Ueberſicht über die vorhandenen Beſtände an zer-
legbaren Baracken zu erhalten, iſt in einer erſten
Durchführungsbeſtimmung angeordnet worden, daß
die Baufirmen Meldung über die bei ihnen vor
handenen freien oder freiwerdenden Baracken zu
erſtatten haben.

Millionenaufträge vom Kriege überrascht
Hilfe für zahlreiche notleidende Lieferverträge

Nach einer Verordnung des Reichsjuſtizminiſters
über die Abwicklung der Lieferverträge
im Kriege gibt Dr. Vogel vom Reichsjuſtiz
miniſterium in der „Deutſchen Juſtiz“ einen Kom
mentar. Da unmittelbar nach Kriegsausbruch die
Bewirtſchaftung der Rohſtoffe ſowie die Leitung
der Erzeugung und des Arbeitseinſatzes begann,
konnten viele der in den Fabriken in Angriff ge
nommenen Arbeiten nicht mehr zu Ende geführt
werden. Auf dieſe Weiſe ſind zahlreiche Lie-
ferverträge notleidend geworden.

Jn der Regel iſt jedoch die Lieferung nicht end
gültig unmöglich geworden. Die Verordnung über
die Abwickelung von Lieferverträgen hat nur Ver
träge über größere Werte im Auge. Sie iſt nicht
anwendbar, wenn der Wert des Vertragsgegen-
ſtandes 1000 RM. nicht überſteigt. Ferner muß
mindeſtens einer der Vertragſchließenden ein zum
Gebiet des Großdeutſchen Reiches anſäſſiger Voll
kaufmann ſein.

Vorausſetzung für die Anwendung der neuen
Verordnung iſt, daß die Erzielung des Vertrages
durch die Kriegsauswirkungen zeitweilig unmöglich
oder für eine der Vertragsparteien unzumutbar ge

worden iſt. Eine zeitweilige Unmöglichkeit wird
vorliegen, wenn der Herſteller während des Krieges
die Ware nicht mehr herſtellen darf oder wenn es
ihm nicht möglich iſt, ſich die erforderlichen Roh
ſtoffe zu beſchaffen. Unzumutbarkeit für den Her
ſtel ler wird vorliegen, wenn die Fertigſtellung
zwar möglich, aber über ein erträgliches Maß hin
aus erſchwert oder verteuert iſt. Unzumutbarkeit
für den Beſteller wird gegeben ſein, wenn er
die beſtellten Waren, z. B. eine Werkzeugmaſchine,
wegen der Kriegsauswirkungen nicht mehr verwen
den kann. Die Störung der Lieferverträge trifft
heute auch ſolche Firmen, die jetzt im Kriege voll
beſchäftigt ſind und ſich daher auf eine wirtſchaft
liche Notlage nicht berufen können. Dennoch iſt
hier das Eingreifen des Vertrag-Hilfe-rich ters angebracht, denn er ſoll unter anderem
verhüten, daß durch eine unzweckmäßige Abwick-
lung der Verträge volkswirtſchaftliche Werte zweck
los vernichtet werden. Das Schwergewicht des
Verfahrens üiegt darin, daß der Richter die Sache
mit den Parteien erörtert und hierbei eine gütliche
Einigung herbeizuführen verſucht. Erſt wenn dieſe
Bemühungen fehlſchlagen, erfolgt der entſcheidende
richterliche Beſchluß.
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37. Forkſetzung
Aber Goroſcheffs Geſchütze ſchwiegen

nicht. Er ließ wahrhaftig auf den Angriff
warten, bis er meinte, keinen Widerſtand
mehr vorzufinden. Kaum hatte Sophie den
kleinen Tieſenhauſen in ihrer Niſche ge
borgen, als eine neue Salve genau vor dem
eiſernen Tor einſchlug und die Mauern von
Grund auf erſchütterte. Einen Augenblick
war vor Staub und Dreck und Qualmnichts zu ſehen, und Zülkow, der um Borck
beſorgt war, weil er in der vorderſten
Schießſcharte ſaß, lief ſofort nach vorn. Er
war aufs äußerſte beſtürzt, als er ihn mit
dem Kopf auf der Bruſtwehr liegen fand. Er
rüttelte ihn an der Schulter und ſchrie be
ſorgt. „Borck, was iſt denn Biſt du ver
letzt?“ Borck richtete ſich auf, ſah ihn aus
ſeinem pulvergeſchwärzten Geſicht an, in
dem nur das Weiße der Augen noch leuch
tete, und ſagte lächelnd: „Nein, Herr Haupt
mann, es war nur Dreck.“ Zülkow legte
ihm die Hand auf den Kopf: „Ja, mein
Junge, ein ſchöner Dreck.“ Und er ging
wieder zurück an ſeinen Poſten.

Dort aber ſtand bleich und in den Knien
wankend Jordan, der mit Potron die Auf
gabe hatte. die Gewehre des Hauptmanns zu
laden: „Was iſt denn mit dir?“ ſagte Zül-
kow, wenn der Junge ſah wirklich erbärm
lich aus.

Jordan ſah ihn aus angſtvollen Augen
an und flüſterte, daß es nur ja die Kame-
raden nicht hörten: „Bitte, Herr, Haupt
mann, laſſen Sie mich nach hinten gehen, ich
halte das nicht mehr aus.“

Zülkow war nicht bös. Er verſtand den
Jungen. Er ſah, daß ihn die Angſt ſchüttelte,
und um ihm vor den Kameraden keine Blöße
zu geben, ſagte er laut: „Ich glaube, die
Munition langt nicht, wenn jetzt der Angriff
kommt. Jordan, hol' doch noch den Reſt aus
der hinteren Kaſematte. Es iſt beſſer, wir
haben alles hier vorn aber beeil dich
n ſetzte er hinzu, „vorläufig langt es

Jordan ſah ihn an wie ein geſchlagener
Hund, dem man ein gutes Wort gegeben hat,
und lief glücklich und ganz befreit von ſeiner
Angſt nach hinten. Er hatte das Gefühl, in
Sophies Nähe geſchützter zu ſein, als hier
vorn in der kampfbereiten Baſtion des
Hauptmanns.

Sophie und Schack, die immer noch ſtumm
neben Tiefenhauſen ſaßen, den ſie mit Zül
kows ſchwerem Mantel bedeckt hatten, ſahen
Jordan den Gang herunterkommen. Sie
ſahen ſein freudig gelöſtes Geſicht und woll
ten ihm gerade zurufen, zu ihnen zu kommen,
als im gleichen Augenblick eine Geſchütz
ſalve über das Fort hindröhnte, die mit
ſolcher Gewalt in der oberen Böſchung ein
ſchlug, daß faſt das ganze loſe Gemäuer in
Bewegung kam und endlos von der Höhe
herab in die Kaſematte ſtürzte. Jordan
war allerdings längſt an der gefährdeten
Stolle vorüber als ihn plötzlich ein ſchwerer,

Nachdruck verboten.

wild durch die Luft wirbelnder Mauer
brocken am Kopf traf und blitzſchnell zu
Boden warf.
Sophie und Schack konnten ihn aber in

dieſem Augenblick nicht mehr ſehen, weil
vor ihren Augen eine undurchoringliche
Wolke von Staub und Pulverdampf die
Kaſematte erfüllte. Sie riefen nur immer:
„Jordan, Jordan, hierher!“ Aber er gab
keine Antwort mehr. Erſt als ſich die
Staubwolke verzogen hatte, ſahen ſie ihn
am Boden liegen. Ein wenig Blut floß aus
dem Mund. Er war tot.

Sie packten ihn feder an einem Arm und
ſchleiften ihn langſam in die Niſche, in der
ſie ſelbſt noch eben geſeſſen hatten. Jetzt
aber war hier kein Platz mehr für ſie. Der
Tod hatte von ihr Beſitz ergriffen, und Jor
dan, der ihm entrinnen wollte, war ihm
genau in die Arme gelaufen. Schack bückte
ſich und nahm Jordan die Pulvertaſche ab,
die ihm ſchwer um den Hals hing. Er wollte
ſie ſchon beiſeite legen, als er, mehr in Ge
danken als in irgendeiner Abſicht, die Taſche
öffnete und darin zu ſeiner Verwunderung

n d und W r Brotanten fand. „Sieh mal“, ſagte Schack,hat noch Brot gehabt.“ g Poch r
Sophie ſah traurig auf das Stück Brot

nieder: „Das iſt das Stück, ich habe es
geſtern die ganze Zeit geſucht und als ich
Jordan fragte“ ſie brach ab, weil ſie den
Toten nicht beſchulkdigen wollte und ſagte
Ieiſe: „Ach, der dumme Kerl, wenn er es
doch wenigſtens gegeſſen hätte“, und machte
ſich bittere Vorwürfe, daß ſie vielleicht durch
ihre Frage geſtern abend dieſen letzten
kargen Genuß des Jungen verhindert hatte.
„Aber in ſolchen Stunden iſt keine Zeit,

bittere und traurige Gedanken zu Ende zu
denken. Jeder Augenblick fordert eine neue
Entſcheidung, und weit über Jordans Tod
hinaus wurde Sophie jetzt davon betroffen,
daß Borck und Potron, die ihren Poſten an
zwei andere Kameraden abgegeben hatten,
in dieſem Augenblick Zülkow zu ihr herein
ſchleppten. Der Hauptmann war bei der
gleichen Salve, die Jordan getroffen hatte,
durch ſchwere Geſteinsſplitter verletzt wor
den. Borck und Potron teilten Sophie nur
das nötigſte mit und eilten dann wieder nach
vorn. Es ließ ihnen keine Ruhe, bis ſieihren oſten wieder eingenommen hatten.
Sophie bemühte ſich indes mit Schack,
Zülkows Wunden nachzufehen. Die Kopf
wunde ſchien nicht ſchwer zu ſein. Zwar
blutete ſie ſtark, aber von der äußeren
Hautverketzung abgefehen, ſchien ſie nur eine
Gehirnerſchütterung verurſacht zu haben.
Schlimmer war der linke Arm mitgenommen
Er ſchien gänzlich zerſchmettert zu ſein. So
gut ſie konnte, band ſie den Arm mit Stoff
fetzen auf einer Holzſchiene feſt und ver
ſuchte mit etwas geſammeltem Regenwaſſer,
das Schack herbeibrachte, die Stirn des Be
wußtloſen zu kühlen, um ihn wieder zur
Beſinnung zu bringen.

Der Jungen aber hatte ſich eine trotzige
Verzweiflung bemächtigt. Der Verluſt ihres
Führers hatte jedoch ihren Kampfgeiſt nur
geſtärkt. Borck war in einer Verfaſſung,
daß er jeden niedergeſchoſſen hätte, der jetzt
gemeutert hätte. Jhn erfüllte nur dieſer
eine Gedanke, für Zülkow Nache zu nehmen.
Mit brennender Wut warteten ſie auf den
Angriff der Ruſſen.

Und endlich ſchien es auch ſoweit zu
ſein. Die Geſchütze hatten länger geſchwie-
gen als bisher, als ſie durch den ziehenden
Nebel zwei dunkle Geſtalten herankommen
ſahen. Schon machten ſie ihre Gewehre
ſertig, als ſie das Trompetenſignal des
Parlamentärs aufhorchen ließ. Und nun
ſahen ſie, daß es der Unteroffizier von
geſtern war, begleitet von einem Koſaken
mit weißer Fahne, der langſam auf das
Tor zukam.

„Nicht ſchießen!“ ſchrie Borck, und er
wartungsvoll lauſchten ſie auf das, was
ihnen Gorvoſcheff zu verkünden hatte. Die
Ruſſen blieben in Rufweite vor dem Tor
ſtehen. Der Unteroffizier ſchrie die weni

r ſeines Ultimatums in den
Bind:

„Ultimatum an die Beſatzung der Re
doute Viktorig“. Ganz langſam kamen die
Worte aus ſeinem Mund. Sie ſahen genau,
wie er ſprach, und es war ſeltſam, wieviel
ſpäter erſt die Worte an ihr Ohr trafen:

„Jch fordere die Beſatzung zur Aus-
lieferung des Hauptmanns von Zülkow
und zur bedingungsloſen Uebergabe des
Forts auf. Wenn ſich Hauptmann von
Zülkow nicht in einer Viertelſtunde bei den
ruſſiſchen Vorpoſten gemeldet hat, wird die
Kanonade bis zur völligen Vernichtung
fortgeſetzt!“

Das war alles. Vom Nebel wieder ein
geſchluckt, waren die Ruſſen verſchwunden.
Die Jungen ſtarrten ihnen nach und
ſchwiegen. Keiner wagte zu ſprechen.

Endlich unterbrach Borck die Stille und
ſagte, ohne ſich umzuwenden, in den Nebel
hinaus: „Zülkow iſt bewußtlos, wir
können es ihm nicht ſagen. Alſo hat ſich
die Sache erledigt.“

Und nach einer kleinen Pauſe ſetzte er
hinzu: „Aber wenn ich es könnte, würde
ich es ihm auch nicht ſagen. Zülkow aus
liefern? Die ſind wohl verrückt da
drüben.“

Plötzlich aber antwortete ihm Zülkows
Stimme. Die Kadetten der vorderen Ba
ſtion, die angeſtrengt nach dem Feind hin
übergeſtarrt hatten und auf die Vorgänge
hinter ſich nicht achten konnten, fuhren er-
ſtaunt mit den Köpfen herum und ſahen jetzt
erſt, daß Zülkow hinter ihnen ſtand.

„Es ſind jetzt noch zwölf Minuten Zeit“,
ſagte er, und Borck wußte aus dieſen wenigen
Worten, daß der Hauptmann das Ultima-
tum mit angehört hatte.

Zülkow war alſo zu ihrem Erſtaunen wie
der ganz lebendig. Er war ſchon bald unter
Sophies Bemühungen wieder zum Bewußt-
ſein gekommen und hatte ſich keine Ruhe in
der hinteren Kaſematte gegönnt. Nur wider
willig hatte er auch geſtattet, daß Sophie ihn
nach vorn begleitete. Und ſo kam es, daß
beide gerade in der vorderen Baſtion an
kamen, als Goroſcheffs Parlamentär das Ul-
timatum verlas. Zülkow lachte: „Herr
Oberſt Goroſcheff ſcheint große Sehnſucht

nach mir zu haben. Noch zehn Minuten
Zeit ſind es alſo bis zum Wiederſehen oder
er greift an. Er hat mir eine hübſche Wahl
gelaſſen. Was meint ihr, Jungens, wie ſoll
ich mich entſcheiden

Alle ſahen ihn an. „Weiterkämpfen, Herr
Hauptmann“, ſagte Borck endlich. „Hohen-
hauſen muß ja ſchließlich bald kommen.“

„Richtig“, ſagte Zülkow, „das iſt das eine
Mittel, und das iſt eine gute Antwort. Nichts
daran auszuſetzen. Aber es gibt natürlich
noch ein anderes Mittel.“

Die Jungen ſahen ihn ſtumm an. Sie
wußten kein anderes Mittel. Zülkow lächelte:
„Nun, ich denke, in einem gewiſſen Stadium
kann der Soldat ohne für feig zu gelten, auch
verhandeln. Dann nämlich, wenn er durch
Verhandeln Zeit gewinnt und ſo vielleicht
den Entſatztruppen die Möglichkeit gibt, den
Feind vom Rücken her anzugreifen. Darum
werde ich jetzt mit Oberſt Goroſcheff
ſprechen.“

Die Jungen wußten nicht, was ſie dazu
ſagen ſollten. Die Begründung, die Zül-
kow gegeben hatte, war gewiß einleuchtend.
Aber ſie fühlten einen Sinn dahinter, ſie
ſahen eine letzte Entſchloſſenheit in ſeinen
Augen flackern, deren Geheimnis ſie nicht
zu durchdringen vermochten. Borck rutſchte
von dem Stein herunter, auf dem er ſaß
und ſah den Hauptmann feſt an: „Ja, Herr
Hauptmann, wollen Sie denn den Oberſt
hierher kommen laſſen Schluß folgt

Das täaliche Rätſel
Kreuzworträtſel

re P

C

natürlicher
11. optiſches

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7.
Hautſchutz, 8. Blätterwerk, 10. Mädchenname
Gerät, 12. norwegiſcher Dichter, 13. b licher Griff,
14. Getränk, 15. Stadt in Oſtpreußen, 18. Sportgerät,
20. Donaufluß in Bayern, 21. Holzſchnitzel, 22. Ort bei
Rom (bekannter See), 23. italieniſcher Komponiſt der
erſten Oper, 24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Stadt in Kolumbien, 2. Fremd
wort für Raſerei, 3. Papagei; 4. Parkweg, 5. Ort am
Rhein (Uebergang Blüchers 1. Januar 1814), 6. Signal
apparat, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Tierfutter,
14. Preis-, Lohntabelle, 16. Fluß in Flandern, 17. ſüd-
amerikaniſcher Wiederkäuer, 18. deutſcher Admiral,
19. Name vieler deutſcher Kaiſer, 21. Kurort in Belgien

Anmerkung: 1. und 7. ſind zwei deutſche, 9.
und 24. zwei italieniſche Meiſter der Malerei aus det
Hochblüte der Renaiſſance (15. bis 16. Jahrhundert).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 8. Arie, 9. Pore, 10. Jndra, 12. Gig,
Dragee, 16. Herne, 17. Ararat, 20. Ren, 21. Sepia,
Adam, 25. Jota. Senkrecht: 2,. Arno, 8. Cid,

Herder, 5. Dogge, 6. Erie, 7. Reger, 11. Arras,
Anteil, 15. Waran, 16. Hanau, 18. Rede, 19. Rite,
Pol, 23. Aas. 27., 26., 5. (waagerecht) und

(enfrecht Aue per et e
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Heute, Sonnabend, 19 bis 2334 Uhr

Lohengrin
von, Richard Wagner

Sonntag, 15 bis geg. 1734 Uhr

Saiſon in Salzburg
Operette von Fred Raymond.

19 bis gegen 2216 Uhr

Der Zarewitſch
Operette von Franz Lehar.

Es wird höflichſt um Zahlung der
9. Rate für die Dienstag Und Mitt
wochſtammkarten bis 5. Mai gebeten

Ihalia- Theater
Sonntag 20 bis gegen 226 Uhr

Flitterwochen
Luſtſpiel von Paul Hellwig

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorſtellung

jede
ans vers
rio wir ihn noch nie zen in

Ein Mann auf

Abwegen
Ein Liebesabenteuer unter
dem Sternenhimmel des

Südens 5h Nient kür Sugendliche
Rechtzeitig Plätze sichernt

W. 4. 6, 8.20. S. 2, 4 6, 8.20.

an der Kaſſe des Thalia Theaters. Sensutloneller Erfolg!

Wule Sonnen
cgen Gaug

Leipzig 13 Solisten
Sonnfags 4 unch 8 Uhr

Veriete

Heicdemarie Hatheyer
Albert Matterstock
in dem r ren Tobis

III
Auch für Jugendl, zugelassen

I M. 4,6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20.

Schavburs
T ecan 2 Kolossaler Erfolg

Der grohe Betrieb

Sonntag nachmittag

Konzert
abends
T en

S W. 4, 6, 8.20

Der große Kriminalfilm der Ofa

Kennwort

ACHIM
2 mit

paulPahlke, Hilde Welfzner,
Viktoria von Ballasko.

Jugendliche nicht zugelassen
S, 2, 4, 6, 8,20.

Walsenhausnng

La Jan Camilia Horn
n h ren Leny Marenbach

W. Fuefterer Ivan Pefrovlche
S J Hans Zesch-Ballofin dem spannenden Abenfeurer-Film

Zentrale
Rio

Spielleitung: Erich Engels

Spielen en 7
Gustav vie H. Paulsen

Fritz Kampers

CAPIVOI,
e en Tauchetadter Str. ſaFreitag bis Montag 18 u 20

Humor, Komlk, Witz, Liebe u, Musik.

Diskretlon Ehrensache
Ein Stelldichein der beliebt. Komikerl
FHeli finkenzeller, Ida Wüs, Th. Lingen,
P. Henkels, R. A. Roberſs Fite ßenk

hoff u. a.
Eine Fülle foller Situstionen l

Sonntag 345, ,7 und Unr
Vorverkauf ab 1 Uhr.
Sonntag 1 u. 3 Vhr:
Die große fahrt
ein Indianer film für

jung und alt.
Hierzu Deufsche

Truppen In Norweg.

I Ab heute Sonnabend bis Montag

Abenteuer
Süclexpreß

mit Karl Ludwis Dienl
Charlotte Susa
Ralph A. Roberfs
Hans Richter
Paul Heidemann

Ein spannender Kriminalfilm,
fesselnd von Anfang bis Ende
Ein Spifzenfilm, der mit genz
großen Mitteln in Berlin und Santa
Margerita gedreht worden ist.

Neue Wochemchau
Mit unseren Truppen In
Dänemark und Norwegen

icnreerere, nen e S
Haute b s Montag

Lulse Ulſrich, Adolf Wohlbrück
Olga Tschechowa

in dem herrſchen Grofßfilm

R e iüm eAnfang ſsglich 6 und 8.15 Uhr
Achtung leute 23 Uhr (chtung!

päerMif dem grohen Kriminstfilm
Der Hund von Baskerville

För Jugendliche verboſen.

4.00, 6.00 und 820 Uhr.

Sonntag nachmittag 2 Uhrwühe Henharennl

III e s

Kulfurfilm Wochenschau Kulturflim Wochenschau
s g 2 w. 4 Uhr Jugendvorsteliung

Soldaten Kameraden
Werkt. 3.45 6.00 8.30 Uhr
Sonnt. 2.00 3.45 6.00 8.30

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Werkt. 3.45 6.00 8.30 UhrSonnt. 3.30 5.45 8.30 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen.

Gaſtkof e enJeden Sonnabend eund Sonntag Tanz
Flotte Muſik

HOmnibus Halteſtelle

täglich (außer
Sonntag) von 7
bis 19 Uhr durch
gehend geöffnet!

Landhaus- Saal
Merseburger Sfraße 95

Jeden Sonnabendund Sonntag Tanne
Fäſte re nes

Edsthaur Büxchcorf
Haltesfelle Linie 9

Sonnfag nachmitfag

Konzert
ab 9 Vhr Tanne

Ulrichſtraße 57 iſt

r

Lnclenstr. 76, Haltestelte Linie e

Der gchöne arten
Inwitten der Stadt

Alte Volksempfänger oder alte Apparake
wenn auch repargakurbedürftig, zu kaufen

geſucht. auſ ineMittelſtraße 7 (Laden),

Anzeige

Das Kaparett- neu hergerichtet!
und Tanz-Kaftee Sonnabend ab 19 Uhr

im Festsaal. sheuth mer Janzabend
die große 3 Sonnfag 9Tanz -Verangtaltuneg! Rüngtler-Ronzert:

et Sonnabend z T 9Der Ffemina 9 19 Uhr anzabend 2
e

Tannaz? a oone so eehhhhhh

Viehſenchenpolizeiliche
Die Maul und Klauenſeuche unter dem

Klauenviehbeſtande des Gutes Ruſcheshof in
Halle, Merſeburger Str. 80, iſt erloſchen.

Die Sperrmaßnahmen werden hiermit aufgehoben.
Der Oberbürgermeiſter

als Ortspolizeibehörde.
Halle, den 29. April 1940.

NS.Kriegsopferverſorgung, Kreis Halle-Stadt. Das
nächſte Kleinkaliberſchießen findet Sonntag, den
5. Mai 1940, ab 9 Uhr, auf dem Stand des Schieß
hauſes „Heide“ ſtatt. Für die Kameraden der
Ehrenabteilung iſt das Schießen Dienſt!

Volksbildungsſtätte. Vom Brenner bis Palermv.
Reiſeerlebniſſe in Jtalien mit Lichtbildern. Pg.Dr. Rudolf Seſthori Montag, den 6. Mai 1940,

im Saale der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1.
Unkoſtenbeitrag 30 Pf.

J Se t. Ruf 21989
Terminangabe für den Beginn folgenderx Lehr
gemeinſchaften:

Wochenend-Lehrgemeinſchaften
für Autogen- und Elektroſchweißen

Gasſchmelzſchweißen Grundlehrgang
Beginn am 18. Mai 1940. Dauer 44 Stunden.
Gebühr 27,50 RM.

Gasſchmelzſchweißen Aufbaulehrgang T und II
Beginn am 18. Mai 1940. Dauer je 88 Stunden.
Gebühr je 50,50 RM.

Elektroſchweißen Grundlehrgang
Beginn am 18. Mai 1940. Dauer 44 Stunden.
Gebühr 27,50 RM.

Elektroſchweißen Aufbaulehrgang J und II
Beginn am 18. Mai 1940. Dauer je 88 Stunden.
Gebühr je 50,50 RM.
Wegen der erhöhten Junanſpruchnahme der Arbeits
kameraden in den Betrieben werden obige Lehr
gänge als WochenendLehrgemeinſchaften durchge
führt. Sonnabends von 15 bis 20 Uhr und Sonn
tags von 8 bis 13 Uhr. Auswärtige Teilnehmer
erhalten Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Achtung, Metallwerker!
Keine Angſt vor der Facharbeiterprüfung. Können
ſchafft Sicherheit! Dazu hilft dir das Deutſche
Berufserziehungswerk. Wir beginnen in Kürze eine

Vorbereitungslehrgemeinſchaft für die Facharbeiter
prüfung

Stoffgebiet: Werkſtattkunde, Fachrechnen,
Fachzeichnen, Fach und Warkzeugkunde, Werkſtatt
Schriftverkehr, Arbeitsführung im Betriebe.
Dauer 70 Stunden. Teilnehmergebühr 15,50 RM.
Auskunft, Beratung und Anmeldungen in der
obigen Dienſtſtelle

Wald-Sommoertfrische Schiotzkuim bei Saslfeld l. Thär.
Einzigerfig, idyllisch ruhig, da miften im Nacelwald, sehr noryenärkend, i s Ref. 3.50 RM. R. Schmidt, Zum Wilden ber

Luf Saalfeld 2582

Anordnung.

Roſenſtraße 1

Gründſtüchs

Bauplatz
bis 500 Im, ge
ſucht. Angebote

MN8, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ein Paar
Marſchſtiefel

(Größe 43) zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
H 2758 an dieMRg, Halle
Gr. Ulrichſtr.Faltoot
(Zweiſitzer) zu
kaufen geſucht.
Afterhuber, e

Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe

Schmidt
Dachritzſtraße 7.

Damen
Fahrrad

mit Dynamo, ſehr
gut erhalten, zu
verkaufen.

kindſtraße 10.

Bettſtelle
mit Patentaufleg.,
faſt neu, zu ver
kaufen. Beſichti
Dug nachmitta z

Vogel, HaDurch 157 t
Kinderwagen
verkauft billig

Paddelboot
(Zweiſitzer) „Bubi““,prima Zuſtand, Edel

holz, gr., geräumig.,ſchnittiges Fahrboot
verkauft umſtände
halber preisw. kompl.

11-13 Uhr
Bootsh. K. RötzſcherHalle Cröllwitz Tal
ſtr. 38 neben Krug z.
gr. Kranze

hen
jetzt gute
Auswahl

Rusche

Meckelſtr. 24 III I.

Zwillings Eisſchrank Kinderwagen Kinderwagen
wagen mittkere Größe, (beige) zu ver billig zu verkaufen

guterhalten, zu an erhalten, ver aifen. Betke, Herrmann, Halle,ft Rud. Ap el,For Halle, Halle S. Haler Halle
Keller s lſtadter Straße 5. Straße 68.o Seebener Schmeerſtr. 17/18,

4 Treppen.

c emal mner kraft durch ſn eude
Möbel Thomas e
Halle, Mühlweg 25

Vercnsfoftanogern

Der modische Schlußpunkt:-

Handschuhe!
Unsere Auswahl bürgt für

Eleganz und Preiswürdigkeit

Modlscher Damen-Lederhand- 20 g50schuh in Schwarz/Weih RM. 5 6

Zwelfarbiger Damen -Seiden-
handschuh, hellfarbig, sehr preis-

M.wert 1 1
Eleganfer Tüllhandschuh
in bunfen Farben, von der Mode z
bevorzugt RA.
Schlupfhandschuh aus Tüll in
verschiecldenen Farben RA. 1* P

Morgen, „Wir rufen die Freude“, der 26. frohe Sonn
tagnachmittag mit Hans Joachim Worringen, Stadttheater
Ernſt Vogler und das künſtleriſche Frogranim. Eintritts
karten zu 0,80 und 1 RM. ab 14 Uhr, Theaterkaſſe.

13. Mai 2. Pfingſtfeiertag, 20 Uhr, Stadtſchützen
haus, „Tanzen und Fröhlichſein“ mit der Kapelle Heing
Fuchs. Eintrittskarten zum Preiſe von 1 RM. in den be
kannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

KoF. Sammlergruppen. Morgen, Sonntag, 9.30 Uhr,Tauſchzuſammenkunft im Bauernheim, Halle, Franckeſtraße
Allen Briefmarken-, Münzen und Platettenſammlern iſt
hier Gelegenheit zum Tauſch geboten.

Von
Vom Brenner bis Palermo. Reiſeerlebniſſe in Italien

mit Lichtbildern. Pg. Dr. Rudolf Beſthorn. Montag,
6. Mai, im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße I. Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.

Reſfsen Wance rn
Radwanderung ins Schlenzetal, Salzmünde, Burgs

dorf, Friedeburg. Morgen, Sonntag. Treffen 8 UhrHettſtedter Bahnhof. Sthier Brückner, Förſter.
Halbtagswanderung Wörmlitz Kirſchberge Röpzig.

Morkgen, Sonntag. Treffen 14 Uhr Böllberger Weg (End
ſtelle Linie 6) Führer: Schrader.

Sport
Morgen, Sonntag

Fröhl. Schwimmſtunde am Sonntagmorgen für Männer
und Frauen: 7.45 bis 8.45 Uhr, Stadtbad.Waldlauf: 9 bis 10.30 Uhr in der Heide, Dreffpunkt
Waldkater (Lorenz).

Kivchliche Nächvichten
für Sonntag, den 5. Mai 1940 (Exaudi)

Marktkirche (U. L. Frauen): 8 r 10 Zeim;
Freitag 20 (B) Schellbach, Mittelſtr. Ulrich?8 Ruhmer, 10 Luntowski; Dienstag 9 (B) Lun
towski; Mittwoch 20 Thiede (Chor); Donnerstag 20
Ausſprache, Nagel. Moritz: 8 Moebius, 10 Keller;
Montag 26 Mütter Keller; Mittwoch 16 (B) Keller

Bartholomäus: 8 Krajatſch, 10 Roenneke; Mittwoch 16 (B) Krajatſch. Briccius: 10 M artin
(Konf. G.); Mittwoch 20 (B). Chriſtus: 10 Stein
hoff. Diemitz: 9.30 Bienert; Dienstag 17 (B)
Bienert. Dom (Ref. Gem.): 10 Miſſionar Oelſch
ner (Chor); 16 (Lichtbilder) Oeſchner; Dienstag 19.30
(B) Lang; Donnerstag 16 Frauenhilfe Nord, Wind.

Gevrgen: 8 Uſener; 10 Oehler; Dienstag Hanna
verein, Oehler. Geſundbrunnen: 10 Uſener; Mittwoch 20 Frauenhilfe. Heiland: 10 Hünerbein.
Johannes 8 Burdach, 10 Pleßke; Dienstag 20 (B)
Sacks, Lauchſtädter Straße; Donnerstag 20 (B)Gueinzius. Laurentius: Samstag 18 Gabriel (B)
Sonntag 10 Duda; Mittwoch 20 Frauenhilfe I, 260Laurentius, 15 (B) Hannabund. Luther: 10 Hoppert; Mittwoch 20 Abendfeier. Magdalenenkapelle-

9 Brachmann. Paulus: 10 Lenz, 11.30 Muſikaliſchec
rn W e

Gr. Klausstr.

neAas e e c eehe

Morgenfeier, 20 Miſſionsſtunde; Montag 20 Mütter
kreis; Dienstag 20 (B) Dombrowski. Petrus: 10
Peuckert; Donnerstag 16 Frauenhilfe und Hannabund.

Stephanus: 8 Hoppe, 10 Foertſch; Mittwoch 15 (B)
Foertſch; Freitag 17 Frauenhilfe. Wörmlitz: 9
Schmidtsdorf. Altersheim: 10 Ebel. Diako
niſſenhaus: 10 Schroeter; Mittwoch 20.15 (B)
Schroeter. Klinik: 10.30 Meyer (A.). Riebeckſtift?
z g nnere Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B)

inck,

bei
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Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Die braunen Glücksmänner haben in den
wenigen Tagen schon manches Glück ge-
bracht; hier versucht es ein kleiner Junge

öBeſtellſcheine rechtzeitig abgeben
Für die Abgabe der Beſtellſcheine der

Lebensmittelkarten durch die Verbraucher
an die Händler und Verteiler iſt vom Er
nährungs und Wirtſchaftsamt bei jeder
Ausgabe neuer Lebensmittelkarten jeweils
eine beſtimmte Friſt geſetzt, die leider von
manchen Verbrauchern nicht eingehalten
wird. Dieſe ſäumigen Verbraucher begeg-
nen dann ſtets den Schwierigkeiten, daß
ihnen ihr Verteiler die Beſtellſcheine, die ſie
nicht in der dafür beſtimmten Zeit abge
geben haben, nicht mehr abnimmt. Das iſt
auch ſelbſtverſtändlich, denn die Händler und
Verteiler bekommen nur Bezugſcheine über
ſo viel Ware ausgeſtellt und damit Lebens
mittel zur Verteilung zugewieſen, wie ſie
durch die friſtgemäße Ablieferung der bei
ihnen eingereichten Beſtellſcheine als Bedarf
zur Befriedigung ihrer Kunden nachweiſen.

Die Lebensmittel müſſen herangeführt
werden. Zur Feſtſtellung, welche Mengen
Lebensmittel heranzuſchaffen ſind, dienen die
Beſtellſcheine. Werden alſo die Beſtellſcheine
nicht rechtzeitig abgegeben, ſtehen die zur
Verteilung vorgeſehenen Lebensmittel nicht
in genügender Menge zur Verfügung, und
zwar nur deshalb nicht, weil manche Volks
genoſſen ihrer Verpflichtung zur Beachtung
der in der öffentlichen Bewirtſchaftung der
Lebensmittel nun einmal notwendigen Be
ſtimmungen nicht nachkommen.

Ausnahmen für den Fall, daß die Ver
braucher ihrer Verpflichtung zur Beachtung
der Beſtimmungen nicht nachgekommen ſind,
ſind nicht möglich. Selbſt wenn die Haus
frau durch Krankheit oder Abweſenheit nicht
in der Lage iſt, die Beſtellſcheine ſelbſt an
die Verteiler abzugeben, ſo muß das eben
von den anderen Familienmitgliedern oder
auch im Wege der Nachbarſchaftshilfe mög
lich gemacht werden, die von der Kreisleitung
und der NS.Frauenſchaft wiederholt auch

d Tageszeitungen empfohlen wor-
en iſt.

Von einem Radfahrer angefahren wurde geſtern
13.15 Uhr auf dem Univerſſtsring ein 67jähriger
Mann beim Ueberſchreiten des Fahrdammes.
Er trug Verletzungen am Kopf davon und wurde
dem Krankenhaus zugeführt.

Ein Zuſammenſtoß erfolgte geſtern 13.45 Uhr am
Reileck zwiſchen zwei Laſtkraftwagen Ein
Fahrer wurde durch Glasſplitter leicht verletzt.
18.50 Uhr ſtießen in der Delitzſcher Straße ein
Perſonenkraftwagen und ein Motorradfah
rer zuſammen. Der letztere trug Schnittwunden
am Kovf davon und wurde mit dem Krankenwagen
zur Klinik gebracht.

Verdunkelung. Von Sonnabend 20.31 Uhr
bis Sonntag 5.22 Uhr. Mondaufgang Sonn
tag 2.14 Uhr; Monduntergang 17.21 Uhr.

Wunde „Punkte“, die nunmehr beſeitigt werden
Einige Kleioerkarkenvorſchriften werden ab ſofort geändert

Auf Grund einer neuen Anordnung
des Sonderbeauftragten für die Spinnſtoff
wirtſchaft ſind einige Kleiderkartenvorſchrif-
ten mit ſofortiger Wirkung geändert und
d der Verbraucher bedeutend ver
eſſert worden. Seit Einführung der Klei

derkarte hatte ſich gezeigt, daß es Kleidungs
und Wäſcheſtücke, z. B. mit kleinen Fehlern
uſw. gibt, für die der Verbraucher keine
„Punkte“ hingeben will.
Holbe Ponktzohl für das fehlerhafte

Kleicls

Fehlerhafte, angeſchmutzte und verſchoſſene
Kleidungs und Wäſcheſtücke ſowie Stoffe
dürfen nunmehr mit der Hälfte der Punkte
verkauft werden, die für ſie normalerweiſe
vorgeſchrieben ſind. Vorausſetzung iſt, daß
dieſe Waren beſonders gekennzeichnet ſind
und mit einem Preisnachlaß von mindeſtens
15 v. H. gegenüber dem normalen Preis
verkauft werden.
Strümpfe 2. unck 3. Wahl

Von dieſer Regelung ſind nur natur
ſeidene und kunſtſeidene
zweiter und dritter Wahl ausgenommen,
für die alſo die volle Punktzahl erforderlich
iſt. Alle anderen Strümpfe zweiter und
dritter Wahl hingegen koſten nur die halbe
Punktzahl, z. B. zwei Punkte für Männer-
ſocken, vier Punkte für Männerſtrümpfe,
zwei für Frauenſtrümpfe und ſöckchen. Die
Bezugsausweiſe der Kleiderkarte müſſen
aber auch für dieſe Strümpfe abgetrennt
werden. Fehlerhafte Strümpfe, die weder
zweite noch dritte Wahl ſind, ſondern als ſog.
„Nähware“ in den Handel gebracht werden,
koſten nur einen Punkt. In dieſem Falle
n kein Bezugsausweis abgetrennt zu
werden.
Weniger Punkte für Sfoffresjfe

Meterreſte dürfen für die Hälfte der
Punktzahl verkauft werden, die für die

Damenſtrümpfe

Stoffe am Stück vorgeſchrieben ſind. Als
Meterreſte gelten nur ſolche Stoffſtücke, die
bei einer Breite bis zu 90 Zentimeter nicht
über ein Meter und bei einer Breite über
90 Zentimeter nicht über 60 Zentimeter lang
ſind. Reſte unter 20 Zentimeter Länge und
Meterreſte von Dekoxations- und dichten
Gardinenſtoffen, die nicht länger als zwei
Meter ſind, dürfen karten- und bezugſchein
frei verkauft werden. Stoffe mit Web-,
Farb- oder ſonſtigen Fabrikationsfehlern
koſten nur den vierten Teil der Punkte, die
für fehlerfreie Stoffe vorgeſchrieben ſind.
Fehlerhafte Stoffe dieſer Art von weniger
als ein Meter Länge dürfen ſogar frei ver
kauft werden.
Stfoffeinkauf des Mannes

Bisher konnte der Mann auf ſeine
Kleiderkarte keinen Stoff meterweiſe zum
Mitnehmen einkaufen. Wollte er ſich einen
Anzug oder einen Regenmantel nach Maß
anfertigen laſſen, ſo konnte er zwar den
hierfür notwendigen Stoff beim Einzel
händler auswählen, der Stoff wurde aber
nicht ihm, ſondern nur dem Schneider über
geben. Von dieſer Regelung, die grundſätz
lich beibehalten wird, ſind nun zwei Au s
nahmen zugelaſſen worden. Danach kann
jetzt der Mann auf ſeine Kleiderkarte Stoffe
für Tag- und Oberhemden ſowie für Nacht
hemden kaufen und mitnehmen. Die Haus
frau, die es gewohnt war. ihrem Mann die
Oberhemden oder Nachthemden ſelbſt zu
ſchneidern, kann das alſo nun wieder tun.
Dje veränclerten Stoffpunkte

Die in den Kleiderkarten der Frauen
und Kinder für den Stoffeinkauf vorge
ſehenen Punkte gelten nicht mehr. Sie wer
den durch folgende Regelung erſetzt. Woll
ſtoff oder wollhaltiger Stoff koſtet je Meter
18 Punkte bei einer Breite von 140 Zenti-
meter. Für je 8 Zentimeter, die der Stoff
breiter oder ſchmaler iſt, wird 1 Punkt mehr

7 Jahre ehrenamllicher Helfer der RsV.
Ich habe gern meine Freizeit im Dienſte der Volksgemeinſchaft geopfert“

Sieben Jahre ſind es her, ſeit der Füh
rer durch Verfügung vom 3. Mai 1933 die
NS. Volkswohlfahrt als Orxganiſativn
innerhalb der Partei für das Reich aner-
kannte und ihr die Zuſtändigkeit aller Fra
gen der Volkswohlfahrt und Fürſorge
übertrug. Dieſer ehrenvolle Auftrag des
Führers rief zahlloſe Parteigenoſſen zu
einem Kampf gegen die Not, den Hunger
und die Kälte auf, und Jahr um Jahr wuchs
dieſes ſoziale Hilfswerk mehr an. Aufgaben
von weittragender Bedeutung, im Vorder
grund die Betreuung und der Schutz der
deutſchen Mutter und der deutſchen Kin
der fordern den Einſatz aller verfüg
baren Kräfte auf dieſem Gebiet.

Blockwalter der NSV. wervon jenen Plutokraten in unſeren Feindes-
ländern könnte ſich wohl jemals eine Vor
ſtellung von dieſem Ehrenamt machen, das
heute von tauſenden Männern und Frauen
freiwillig und mit größter Hingabe erfüllt
wird. Sie mögen vielleicht der Meinung
ſein, daß dem deutſchen Menſchen dieſe frei
willigen Hilfsdienſte aufgezwungen worden
ſeien. Sie wiſſen nicht um den Opferwillen
des deutſchen Menſchen und auch nicht um
ſeinen Willen zum gemeinſamen Einſatz für
das Wohl des Volkes. Sie reden zwar,
aber ſie haben dieſem großen Heer unſerer
ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen
nichts entgegenzuſetzen als ihre ſchmutzigen
Lügen. Wenn aber heute das national
ſozialiſtiſche Deutſchland der Not Englands
mit einem geſunden und ſtarken Volk
gegenübertreten kann, wenn es den Hun

ger, der heute Millionen von Menſchen im
plutokratiſchen England quält, beſiegen
konnte, dann eben nur, weil jene unbekann-
ten Helfer tagein und tagaus ihre Pflicht
erfüllten.

Einer dieſer unbekannten Helfer, der
1933 dem Rufe des Führers folgte, ſagte
aus: „Jch habe gern viele meiner Frei-
ſtunden für den Dienſt an der Volks
gemeinſchaft gevpfert. Heute macht es mich
froh, wenn ich die Mutter meines Blockes
beſuchen kann, die vor einem Jahr einen
mehrwöchigen Aufenthalt in einem
Mütterheim der NSV. erhalten hatte, und
heute bin ich ſtolz darauf, wenn mir die
Kinder verſchiedener Familien täglich dank
bar entgegenſpringen, da auch ihnen die
NSV. durch die Kinderlandverſchickung und
durch die Aufnahme in den ſchönen Kinder
heimen neue Kraft und Geſundheit geſpendethat, und ich vin ebenſo ſtolz, bei den Samm
lungen für das WHW. für meinen Block
ein recht hohes Ergebnis zu erzielen, denn
ſchließlich ſpiegelt ſich darin auch ein wenig
meine langjährige Arbeit wider. Jm Kriege
bereitet mir meine Arbeit ganz beſondere
Freude, und ich werde die noch viel größeren
Aufgaben mit der gleichen Freude und Be
geiſterung erfüllen.“

Viele tauſend andere Männer und
Frauen werden wie dieſer Blockwalter in
den kommenden Jahren auf ihren Plätzen
ſtehen. Jhr Einſatz in der Heimat trägt mit
dazu bei, die Kraft und die Stärke zu er
halten und auszubauen, die wir brauchen,
um unſere Angreifer zu beſiegen.

oder weniger je 1 Meter Stoff abgetrennt
Kunſtſeidener oder halbkunſtſeidener Stoß
erfordert bei 90 Zentimeter Breite 8 Punkte
Für je 10 Zentimeter, die der Stoff breiter
oder ſchmaler iſt, wird 1 Punkt mehr vder
weniger für 1 Meter Stoff abgetrennt.
Andere Stoffe, wie z. B. baumwollene oder
leinene Stoffe, koſten bei 80 Zentimeter
Breite ebenfalls 8 Punkte.

Stoff zum Selbſtſchneidern gab es bisher
nicht im Vorgriff. Nunmehr darf auch die
zur Herſtellung eines Anzuges, einer
Hoſe, eines Kleides, Koſtümes uſw. benötigte
Stoffmenge vom Verbraucher vorgriffsweiſe
gekauft und mitgenommen werden. Auch
Strickweſten und Pullover können jetzt auf
Vorgriff gekauft werden.

Aenderungen im Seifenbezug
Eine neue Anordnung der Reichsſtelle

für induſtrielle Fettverſorgung iſt jetzt an
die Stelle der ſeit Oktober gültigen getreten.
Sie bringt die Verbrauchsregelung auf dem
Gebiet der Seifenerzeugniſſe und Waſch
mittel auf einen den gegenwärtigen Ver
hältniſſen entſprechenden Stand.

Neu iſt vor allem die Beſtimmung, daß
auf den Abſchnitt „Einheitsſeife“ der Reichs
ſeifenkarte jetzt auch wahlweiſe ein Stück
Bimsſteinſeife bezogen werden kann.
Auf den Abſchnitt „Seifenpulver“ kann man
je nach Vorrat in den einzelnen Geſchäften
anſtatt der bisher zur Wahl ſtehenden Waſch
mittel auch 150 Gramm Schmierſeife
kaufen. Für Kranke, die nach ärztlicher
Beſcheinigung an geſteigerter Empfindlich-
keit der Haut leiden, iſt auf den Teilabſchnitt
„Feinſeife“ der Zuſatzſeifenkarte jetzt die
Möglichkeit gegeben, an Stelle von100 Gramm Feinſeife auch 300 Gramm haut
ſchonende Reinigungsmittel zu beziehen.
Andererſeits erhalten dieſe Verbraucher
nicht mehr den Teilabſchnitt „500 Gramm
Seifenpulver“. Die genannte Austauſch-
möglichkeit von Feinſeife in hautſchonende
Reinigungsmittel wurde auch für die be
rufsmäßig in der Kranken und Säuglings
pflege beſchäftigten Perſonen geſchaffen.

Ferner erhalten werdende Mütter
für den Entbindungsmonat auf Grund einer
Beſcheinigung des Arztes oder der Heb-
amme und einer Verſicherung, daß eine
Hausentbindung ſtattfinden wird, auf den
Teilabſchnitt „500 Gramm Seifenpulver“
entweder dieſes Erzeugnis vder zwei
Doppelpakete Waſchmittel für Feinwäſche
oder zwei Stück Kernſeife. Für den Teil
abſchnitt „Feinſeife“ bekommen ſie 100 Gramm
Feinſeife.

Neuregelung der Verdunkelung
Einheitlich mit Sonnenuntergang und

Sonnenaufgang
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ift

die Verdunkelung vom Einbruch der
Dunkelheit bis zum Hellwerden durchzu
führen. Dieſe Begriffe ſind aber nicht ein
heitlich ausgelegt worden. Der Reichsluft
fahrtminiſter und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe hat jetzt für das ganze Reich ein
einheitliche Regelung getroffen. Nach dem
neuen Erlaß wird mit ſofortiger Wirkung
der Beginn der Verdunkelung mit Sonnen
untergang und das Ende der Verdunkelung
mit Sonnenaufgang einheitlich feſtgeſetzt.
Jn der Zeit von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang müſſen die Verdunkelungs-
maßnahmen vor Jnbetriebnahme von Licht
quellen zur Beleuchtung und bei ſonſtigen
Lichterſcheinungen durchgeführt werden. Da
gegen iſt es nicht notwendig, an Licht
quellen und Lichtaustrittsöffnungen Ver
dunkelungsmaßnahmen vor Sonnennnter
gaug und uach Sonnenaufgang durchzu
führen.

J

bei allen saochversföndigen Rauchern,
die den Wert einer feinen geschmacksbesfändigen
Cigorette erkannt haben

e

venteidiot und behoupfef diesen Ruf
dunch Fesfhalfen an ihrem fraditfionellen

Mischungs-Rezepf und dem dicken, runden format
auf den Grundlage modernsfer Hersfellungstechnik.
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9pinat reichlich vorhanden

Nach der land wirtſchaftlichen
Marktüberſicht der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt zeigte ſich auf den Schlacht
wiehmärkten bei den Scha fauftrieben
ein leichter Rückgang, bei Kälbern und Rin-
dern eine kleinere und bei Schweinen eine
größere Steigerung.

Der Bedarf an Speiſekartoffelnkonnte im eigenen Wirtſchaftsgebiet laufend
ſichergeſtellt werden.

Die Eier anlieferungen haben jetzt
durchweg den für dieſe Jahreszeit üblichen
Stand, was auch in erhöhten Verteilungen
zum Ausdruck kommt.

Die kleinen Zufuhren an Aepfeln und
Apfelſinen dienen vorwiegend zur Verſor-
gung von Krankenhäuſern. Das Bild auf
den Gemüſe märkten hat ſich erfreulich
geändert. In Spinat iſt heute keinerlei
Zurückhaltung mehr nötig. Die Rhabarber-
anlieferungen haben ſich bei ſinkenden
Preiſen beträchtlich erhöht. Spargel wurde
ebenfalls zum Verkauf gebracht. Erhöhte
Salat und Radieschenzufuhren geben einen
n gen aet der bevorſtehenden Entwick
ung.

Haupkverſammlung des Tierſchuhvereins

Der Vorſitzende Dr. Karl Baer ehrte in
ſeinem Rückblick auf das Vereinsjahr 19309
vier verſtorbene Mitglieder und ſtellte feſt,
daß der ſtrenge Winter häufig Veranlaſſung
zum tierſchützleriſchen Eingreifen bot. Er
dankte allen Mitgliedern, die ſich verdient gemacht haben. Zur Unterſtützung der
Vereinsziele habe er Beſuche bei den maß-
geblichen Behörden gemacht und überall
entſprechende Verſicherungen erhalten. Die
Mitgliederzahl betrage für eine Stadt von
Halles Größe die lächerlich geringe Zahl von
nur 251. Die zum erſten Male anweſen
den Pimpfe möchten der Anfang für ein
regeres Intereſſe der heranwachſenden
Jugend ſein. Aus dem Tieraſyl ſolle
nach und nach ein Tierheim werden.

Der Ehrenvorſitzende Dr. med. vet. Bau
meier berichtete über das Tieraſyl.
Jnsgeſamt wurden 977 Tiere ein
geliefert, davon 301 Findlinge, von
denen 74 an ihre Eigentümer zurückgegeben

vor

werden konnten. Die Zahl der Pflege
tiere kletterte mit 274 zu beſonderer Höhe
empor. 208 Hunde und 177 Katzen mußten
auf Wunſch ihrer Eigentümer das ſchmerz-
loſe elektriſche Ende erfahren, während
außerdem 248 Tiere unentgeltlich getötet
wurden.

Wer will MarineOffizier werden?
Verſtärkte Einſtellung zum 1. Januar 1941

Das Oberkommando der Kriegsmarine
gibt bekannt: Der uns aufgezwungene
Krieg erfordert eine verſtärkte Heranbil-
dung tüchtiger Marineoffiziere. Jnsbeſon
dere ſind Meldungen für die See-,
Jngenieur- und »WaffenOffizierslaufbahn
der Kriegsmarine für den Einſtellungszeit
punkt 1. Januar 1941 erwünſcht. Die
Meldefriſt für Bewerber dieſer Lauf-

bahnen wird von heute bis zum 1. Oktober
1940 feſtgeſetzt. Meldungen ſind an die Jn
ſpektion des Bildungsweſens der Marine
(Einſtellungsabteilung) Kiel, zu richten.
Merkblätter ſind auch bei jeder Wehr- Erſatz
Dienſtſtelle erhältlich.

zJuchthaus
wegen verſuchter NRokzucht

Die 17jährige Gerda L. war am 21. De
zember zu Beſuch in Merſeburg geweſen
und wollte mit dem Omnibus wieder in
ihren Heimatort Niederklobikau zurück
kehren. Der Wagen aber hatte ſtarke Ver
ſpätung, und gegen 21 Uhr entſchloß ſich
das junge Mädchen, lieber bei ihrer Tante
zu übernachten, die in der Siedlung in
Merſeburg in der Nähe des Flugplatzes
wohnt. Da kam der 27jährige Paul Sey d
lLer aus Delitz am Berge auf ſeinem Fahr
rad langſam angefahren, ſprach das junge
Mädchen an und verſuchte ein Notzucht-
verbrechen. Bei der geſtrigen Verhandlung

der Erſten halliſchen Strafkammer
konnte das Mädchen unter ihrem Eid be
kräftigen, daß der Angeklagte der Täter
geweſen war. S. ſelbſt beſtritt die Tat,
verwickelte ſich aber in mehrere Wider
ſprüche. Die Strafkammer verurkeilte ihn
wegen verſuchter Notzucht zu einem
Jahr und ſechs Monaten Zucht-

Unſer Gauleiter beſucht zwei Oſtkreiſe
Unſer Gauleiter ſtattete am Freitag, wie

das Gaupreſſeamt mitteilt, den Kreiſen
Schweinitz und Liebenwerda einen
Beſuch ab. Im Kreiſe Schweinitz beſichtigte
der Gauleiter, der an der Kreisgrenze bei
Jeſſen vom Kreisleiter Pg. Fritſch
empfangen wurde, das Ueberſchwemmungs-
gebiet der Elbeaue. Das beſondere Inter
eſſe des Gauleiters galt dem Stand der
Frühjahrsbeſtellung und der Saat. Auf der
Weiterfahrt wurde der Kindergarten der
NSV. in Schweinitz beſücht. Anſchließend
fand eine Beſichtigung eines wehrwichtigen
Betriebes ſtatt, an deſſen Gefolgſchaft der
Gauleiter eine kurze Anſprache richtete.

Auch im Kreis Liebenwerda, wohin die
Fahrt weiterging, wurden in Begleitung
des Kreisleiters Pg. Olleſch zwei wehr
wichtige Betriebe beſichtigt. Jn dem einen
dieſer Betriebe galt das veſondere Intereſſe
des Gauleiters den Lehrlingswerkſtätten.
Außerdem beſichtigte der Gauleiter noch
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eine größere Baumſchule.
In beiden Kreiſen konnte ſich der Gau-

leiter von dem unermüdlichen Fleiß und
der Einſatzbereitſchaft der Volksgenoſſen der
verſchiedenſten Berufe überzeugen und er
konnte den Eindruck gewinnen, daß auch in
dieſen beiden Oſtkreiſen des Gaues Halle
Merſeburg die ſchaffenden Menſchen mit
Zuverſicht ihr Tagewerk leiſten, erfüllt von
dem Willen zum Endſieg.

Hkagkenloſer unker Giftmordverdacht

Erfurt. Das Amtsgericht Erfurt ver
urteilte den 41ljährigen ſtaatenloſen Stanis-
laus Nikolajezack wegen Nachlaßdiebſtahls
zu acht Monaten Gefängnis. Nikolajezack
ſteht außerdem im Verdacht des Giftmordes
an ſeiner Betriebsführerin. Vor zwei Jah
ren etwa kam er nach Erfurt, wo er auf dem
Anweſen einer Frau N. als Gärtner und
Hausverwalter tätig war. Jm November
ſtarb die Frau plötzlich. Seit der Zeit wirt

haus und fünf Jahren Ehrverluſt. ſchaftete er noch bis Mitte Januar auf dem

Beſitz wie ein Nachlaßverwalter. Er glaubte
ſich dazu berechtigt, weil der in Jena lebende
Sohn der Verſtorbenen ihn in einem Tele
fongeſpräch gebeten hatte, Haus und Wirt
ſchaft in Ordnung zu halten. Nikolajezack
legte ſeine Vollmachten aber nicht engherzig
aus. Er eignete ſich aus der Gelöbörſe der
Verſtorbenen Geld an, verkaufte Aepfel,
einen neuen Handwagen, Samenpackungen
und ſchlachtete zehn Hühner und ein paar
Kaninchen, angeblich weil er noch Lohn-
forderungen hatte. Die beiden in Erfurt
lebenden Töchter der Frau N. erfuhren den
Tod ihrer Mutter erſt 24 Stunden ſpäter
durch den Anruf eines Beſtattungsgeſchäfts,
das von Nikolajezack mit der Beiſetzung be
auftragt worden war. Da man vei Nikola
jezack Rattengift fand, ſoll die Leiche der
Frau N. zur Feſtſtellung der Todesurſache
exhumiert werden.

Zöſchen. Zwei Pferdeertrunken.)
Bei Feldarbeiten ſtürzten die beiden Pferde
des Bauern B., die dieſer dem Volksgenoſſen
R. geliehen hatte, in der Nähe des noch nicht
vollendeten Kanals in ein Waſſerloch. Die
beiden Tiere ertranken.

Kegenumhänge W Cimm-Blecler

0yockoch el Nah
Halle. Die Deutſche Akademie der Naturforſcher

(Leopoldina) in Halle ernannte den Direktor des
Botaniſchen Jnſtituts der Univerſität Königsberg
o. Profeſſor der Pflanzenphyſiologie Dr. Kürt
Mothes zum Mitglied. Prof. Mothes begann 1928
ſeine akademiſche Laufbahn in Halle.

Würzburg. Dem außerplanm. Profeſſor Dr. med.
Karl Hoe de wurde unter Ernennung zum o. Pro
feſſor in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Würzburg der Lehrſtuhl für Haut- und Geſchlechts
krankheiten übertragen.

In Greifswald verſtarb im Alter von 62 Jahren
der Ordinarius der Phyſik und Direktor des Phyſi
See Univerſitätsinſtituts Dr. phil. Friedrichrüger.

en -Kngebote

n IIw.-führer
(Klaſſe für fabrikneuen 5-fo-Vomag-
Dieſel-Lkw. zum ſofortigen Antritt geſucht
Bewerber, die nachweißlich Dieſel-Lkw. gefahren
haben, werden gebeten, ſchriftliche Angebote mit
Zeugnisabſchriften zu richten an

WVchel-Bwett-Venſantegtelle 6.m.hH. Nerven

Gotthardſtraße 37 7

zuchnalter
=JJ—

für Maschinenbuchhalfung möglichst

sofort gesucht. Anleifung wird ge-

geben. Dauersfellung. Nur 2zuver-
lässlge Kräfte.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

unfer M 2762 an die MNZ, Halle
Gr. Ulrichstraße 57

Erfahrene Buchhalterin

im Alier von 20 bis 30 Jahren gesucht.

Schriftliche Bewerbungen erbeten

Kurt Renne
Miffeldeufsche Uniformen- u. Ausrüsfungs-

Wwerkstätten, Halle (Saale), Postfach [25

Welche

Maſchinenfabrik
oder größere

Reparatur Werkſtatt
würde laufend Reparaturarbeiten an Maſchinen
und Geräten für die Getreide-Bearbeitung ge
wiſſenhaft und prompt durchführen können?
Es handelt ſich vorwiegend um Schloſſer und
Holzarbeiten. Ausführliche Angebote über Ge
folgſchaftsſtärke, Größe der vorhandenen Räume
ſowie Werkzeugmaſchinen erbeten unter 4342
an AnnoncenKoch, HalleS., Leipziger Str. 14.

Weg. Verheiratung
der jetzigen juche ich
zum 15. Juni oder
l. Juli eine tüchtige

Hausoehllfin
Nur ſolche mit guten
Zeugniſſen wollen
ſich melden bei

Buchhalterin
(evtl. Anfängerin) sofott oder
später gesucht.

Christian Glaser
Eisenwaren, Dlen, Herde DHora S ann
Hoells (Sasle), Gr. Klaussſraho 24 LalleS., Neuwerk

ZweiMehrete erfahrene Beifahrer
einen SlterenElgenhetonpolere Fiatzarveiter
Glückauf Kohlen
kontor, verl. König
str., alt. Thür. Bahnh.

Schachtmeſster

familienNnzeigen

Halle (Saale),

sore Bermählung geben vetannte
Adolf Bißwang
Felöwebel der Luftwaffe

Jrmtraut Bißwang
geborene Donndorf

den 4 Mai 1940
S Rockendorfer Weg 1

J

Anſere Margot
hat ein Schweſterchen bekommen

Dies zeigen in dankbarer Freude

an

Cilli Schliebner e. garrnich

Aſſ. Dr. R. Schliebner

Prag, 1. Mai 1940
Z. Privatklinik Or. Weins, Hane (S.), Glitchenſtraße

zowle l frpolſere Mädchen
zum 15. Mai od. Heute werden wir getraut

J J e
a Hllfsschachtmelcter

fär gröh. Bauvorhaben in der Nshe von

Nordhausen und Lelpzig zu sofort
gesucht. Angeb. m. Gehalfsansprüch. an

HOCHTIEF
Aktlengesellschaft für
Hoch- und Tlefbauten
vorm. Gebr. Helfmann
Nlederlassung Halle (Saale)
Forsferstrahe 53

ſehbenbeschäftigung
Zeitschriften-Auslieferung Donnerstag
bis Sonnabend an unabhängige Frau
oder sonstige geeignete Persönlichkeit
für Bezirk Cröllwitz und andere
Stadtteile zu vergeben. (Rad erforder-
lich.) Angebote unter K 2760 an die
MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57.

Platzanweiserin
(aushilfsweise) zu sofort gesucht.

Ufa- Theater
Alte Promenade

Nehbenvertllenst

für Stadttouren geboten.

Franz Zweck

wird durch Austragen von Zeitschriften
Dieser Posten

kann auch von Frauen versehen werden.

Juni 1940 in
Etagenhaushalt

geſucht. Präſident
Frorath., HalleS.,
Neuwerk 10.

uverläſſige
ausgehilfin

zu Anfang Juni

Nr. 186 a (Fern
ruf 288 98).
Aufwartung

ſofort geſucht.
Rechtsanwalt

Herbert Liman,
Halle, Seebener
Straße 186a (Ruf
288 98).

Tages
mädchen

(evtl. nur Tag)
in allen Haus
arbeiten erfahren.
zum 15. Mai od.
ſpäter geſucht.
Göhre, Halle-S.,
Platz d. SA. 11 II,
gegenüber Stadt
ſchützenhaus.

Junges
Mädchen oder
unabhängige

Frau
ſofort für die
Küche geſucht.

Poſtamt II,
Thielenſtraße,

Zeitschriften-Vertrieb, Martinsberg 6. Kantine.

Zuverlässige Arheſterinnen Sofort junges
Mädchen

werden sofort gesucht.

Ernst Pfeiffer Co.
Kröllwitzer Straße 20

Kaufmännische Bürokraft
auch ältere, männlich oder weiblich,
für Kasse und Buchhaltung (Durch-
schreibesystem), sowie eine

perfekte Stenotypistin
zum bald. Eintritt, spätestens I. Juni
od. 1. Juli 1940 von Großhandlung in
Merseburg gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht-
bild u. Gehaltsansprüchen erbet. unt.
G 2757 an die Gesch. der MNZ,
Halle (Saale), Waisenhausring 1 b.

(hichtig Wie das OBC! --7)I--DMMDDn,
hauft Sportartikel nur bei Schnee

1-2 Gartenfrauen
ev. halbe Tage.

Suche ſofort z. Sauberhaltg. m Obſtgärten

nicht unter 18 J.,
z. Erlernung der
Kaffee- Küche ge
ſucht, da jetziges
heiratet.

Kaffee Heinich,
Halle (Saale),
Geiſtſtraße 23.

Mädchen
ſauberes, ſolides,
für Haushalt u.
Geſchäft ſucht

Rud. Apel,
HalleS., Halber-
ſtädter Straße 5.

Hausgehilfin
od. Tagesmädchen
für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Sveiſewirtſchaft

ſtaatlich gepräufter Dentiſt
Oskar Naumann

geſucht. Rechts
anwalt HerbertLiman, Halle-S., O
Seebener Straße

z. Z. bei der Flak

Hildegard Naumann
geborene Lehmann

Halle (Saale), Bismarckſtraße 27

Familienanzeigen

gehören in die

Mädchen
auch Pflichtjahr
mädchen, 14 bis
17 ren alt, in
Molkereihaushalt
geſucht. Zwiſchen
Halle u. Leipzig.
Angebote

HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Suche
zum 15. Mai od.
ſpäter 2. Haus-
mädchen, 15 bis
17 Jahre.
Frau ErikaSchnapperelle,

Schlettau
über Könnern.

Mädel
intelligentes, für
den Verkauf von
modernem Fleiſch
Aufſchnittwaren
geſchäft geſucht.

Karl Walter,
Fleiſchermeiſter,
Artern i. Th.

Hausgehilfin
nicht unter 20 J.,
wegen Heirat der
jetzigen für größ.
Haushalt für ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Stütze
und Pfeflichtjahr
mädchen vorhand.

Dr. Beleites,
HalleS., Cecilien
ſtraße 3.

beldverkehr

Eine
Hypothek

von 3000 RM.
auf Wohnhaus u.
Acker geſucht. An

Wohlgemuth,
Scherzer, Elſa-Brändſtrömſtr. 56—59 Halle, Königſtr. 21

vermſetungen

Zwei Zimmer
gut möbliert, an
einzelnen Herrn

unter fre
L 2761 an MNZ,

mietgeſuche

Alleinſtehende
Frau

ſucht kleine Woh
nung oder zwei
leere Zimmer.
Angebote unter
u 1354 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Lagerraum
50 bis 100 qm,
geſucht. Angebote
unter U 1379 an
MNZ, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57.

Halle
Drei Zimmer

Wohnung
mögl. mit Bad,
für ſofort geſucht.
Angebote unter
O 2763 an die
MNZ, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57.

Geldbörſe

Drahthaar
Forterrier

braun gefleckt, auf
den Namen Lord
hörend, m. Hunde
marke Nr. 48, ent
laufen. Meldungen erbeten
HalleS., Stein
weg 52 (Fernruf
235 15).

Lehrling
verlor Geiſtſtr. 28
Geldbörſe mit

Monatsgehalt.
Die Frau, welche
vor dem Haufe
Geiſtſtraße 28 am
29. April braune

mit
etwa 25, RM.
aufhob, wird ge
beten, ſelbige bei
Schmidt, Papier

großhandlung,
HalleS., Geiſt
ſtraße 28, abzu
geben.

Kinder
Damenrad

1. Mai Knolls-
Hütte geſtohlen.
Junge erkannt.
Bitte um Rück
gabe, andernfalls
polizeiliche An
zeige. Kraft, Halle,
Große Wallſtr. 2.

Derloren

Gold. Damen
Armbanduhr
Sonntag verloren
von Markt Gr.
Ulrichſtr. Mühl-
weg. Burgſtr
und Kröllwitzer
Straße 43. Gegen

gute Belohnung
abzugeben, da An
denken.

Futterſchwein
zu verkaufen.

Hübitz 28.
Schwarzbunte

Zugkuh
mit Kalb zu ver
kaufen.
Blankenheim 198
Kr. Sangerhauſen
Hühnerküken
abzugeben. Halle
(S.), Mansfelder
Straße 59.

Frolswert und gut

kaufen Sie sämtliche

UNTERZEUek

und Strumpfwarer
in dem ersten

Spezialgeschätt
Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838

befunden

Jagdhund
(brauner) zuge-
laufen. Abzuholen

Langkabel, Halle,
Riedelſtraße 6.

Altsiber,
Shermünzen un

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owst. A 29772

Schneidern,
Weißnähen undUmarbeitungen L
erteilt in Tages rund Abendſtunden en

A. Henze, ed,Böllberger Weg e

Durch die MNZ erfahren
es die meiſten!

Pfingſtwunſch

Techn. Angeſtellter,
31 Jahre alt, aus
guter Familie,
wünſcht mit nett.,
anſtändig. Mädel,
25 bis 30 Jahre,
kath., in Brief-
wechſel zu treten,
zw. Heirat. Nur

ernſtgemeinte
Bildzuſchriften

unter R 4063 an
MNZ, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Privat- Unterricht

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Bucht
Beginn iederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. 1. I

Die Erfahrungen einer 30jährigen Praxis
gewährleisten die praktische Verwirk-

lichung Ihrer Hoffnungen
auf ein gutes Bruchband.
Auch Sie finden Hilfe
durch das vielgerühmte

Spranzhband
D. B. P.

Ohne Feder ohne
Schenkelriemen. Durch
Maßarbeit für jeden Ein-
zelfall verbunden mit
sinnreichen Verstellungs-
möglichkeiten bringt

dieses bewährte Spezlalbruchband auch
Ihnen Erlösung. Veberzeugen Sie sich
von dieser einzigartigen Erfindung

am Dienstae,
dem 7. Mai in Hallse,
Weltkugel (Delitzscher Straße 1

am Bahnhof), von 8-6 Uhr.
Dankschreiben! Im Mai vorig. Jahres
bezog ich von Ihnen ein „Spranzband“
und kann Ihnen heute mitteilen, daß mein
Bruch so gut wie geheilt ist.

Wilhelm Hentschel, Fräser
Wittenberg, Bez. Halle

9. Dezember 1937

Hotel

Fernsprecher 35724.
H. Spranz, UnterkochenWttho.



4. Mal 1940 Mitteldeutſche Nafional Zeitung Nr. 121.

Am 2. Mai entſchlief ſanft nach langer, ſchwerer Krank
heit mein lieber Mann, Vater, Bruder, Schwager und
Opa, Kaufmann

Oskar Schütz
im Alter von 60 Jahren.

Jn ſtiller Trauer
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Johanna Schütz geb. Meyer

Halle (S.), im Mai 1940.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,

dem 6. Mai, 3 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Beim Heimgang meines lieben Mannes, unſe
res guten Vaters, und einzigen lieben Sohnes
und Schwiegerſohnes, des Gefreiten

Erich Heinicke
war uns die überaus herzliche Anteilnahme von
Verwandten, Freunden und Bekannten ein
großer Troſt in unſerem bitteren Herzeleid
Wir ſagen allen tiefempfundenen Dank für die
Liebe und Verehrung, die ſie unſerem Ver
ſtorbenen erwieſen haben. Unſer beſonderer
Dank gilt der Wehrmacht, der Ortsgruppe
Ammendorf-Weſt, dem SA.-Standort Ammen-
dorf ſowie dem Betriebsführer und der Gefolg
ſchaft der Th. Goldſchmidt A.G. für das
Ehrengeleit und die anerkennenden Worte.

Namens der trauernden Familien
Marta Heinicke

Am 2. Mai 1940 ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden
unſer Arbeitskamerad, der Buchhalter i. R.

Oskar Schütz
Der Verſtorbene hat in 20jähriger Tätigkeit bei unſerer
Geſellſchaft und bei den in der J. G. Bergwerksverwal
tung zuſammengefaßten Bergwerksunternehmungen ſeine
ganze Arbeitskraft eingeſetzt. Er war uns allen ein
guter Kamerad. Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.

Deutſche Grube Aktiengeſ ellſchaft

Halle (S.), den 3. Mai 1940.

Statt Karten
Für die uns erwieſene herzliche Anteil
nahme und für die zahlreichen Beweiſe, die
meinem lieben, unvergeßlichen Mann

Willi Eſchke
durch Worte, Blumenſpenden und Ehren-
geleit bei ſeinem Heimgang entgegenge
bracht worden ſind, danken wir von gan
zem Herzen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Elfriede Eſchke geb. Koppe

Halle (S.), im April 1940.

Am 30. April 1940 ſtarb nach kurzer, ſchwerer Krankheit der
erſte ſtellvertretende Vorſitzer unſeres Aufſichtsrates, Herr

Aurel Goethert
20 Jahre bis 1926 war er perſönlich haftender Geſell
ſchafter unſerer Bank. Von da ab gehörte er unſerem Auf
ſichtsrat an.
In all den langen Jahren hat er ſeine ganze Arbeitskraft,
ſeine umfaſſenden wirtſchaftlichen Kenntniſſe und Erfah
rungen unſerer Bank jederzeit bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt. Wir verlieren in ihm einen treuen, zuverläſſigen
Berater und einen charaktervollen, ſtets hilfsbereiten, lieben
Freund und Kollegen, deſſen warmes Herz bis zum letzten
Atemzuge der Bank gehörte.
Sein vorbildliches Wirken wird in der Geſchichte des
Halleſchen Bankvereins fortleben.

Geſchäftsinhaber, Aufſichtsrat
und Gefolgſchaft öes

Halleſchen Bankvereins
von Kuliſch, Kaempf Co., Kommanditgeſ. a. A.

Am Himmelfahrtstage durfte unſere liebe Tante
und Großtante, Fräulein

Hedwig Balthaſar
im geſegneten Alter von 86 Jahren in die Ewig
keit eingehen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Oberſt a. D. Alfred Keller
Oberſt a. D. Hans Keller

Halle, Potsdam, Hannover hen 8. Mat 1940,

Trauerfeier und Beerdigung Montag, den 6. Mai 1940,
13 Uhr, auf dem Stadtgottesacker. Zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Burkel, Kl. Steinſtraße 4,
erbeten.

Am 1. Mai entſchlief nach kurzer, ſchwerer
Krankheit mein lieber Mann, unſer lieber
Vater, Bruder und Schwager, der Former

Otto Löſche
im 68. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
Marie Löſche geb. Brieſe
nebſt Angehörigen

Halle (Saale), den 3. Mai 1940
Breite Str. 24

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Montag, dem 6. Mai, 15.30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Freund
lich zugedachte Kranzſpenden' bitte an Beerdi
gungsanſtalt Emil Himburg, Breite Str. 19.

Nach einem langen, reich geſegneten Leben rief Gott am
2. Mai zu ſich heim die Ehrenvorſitzende unſeres Hauſes,
Fräulein

Heöwig Balthaſar
Unermüdlich umſorgte ſie uns faſt vier Jahrgehnte mit
ihrer Liebe, die wir ihr immer danken werden.
Die Entwicklung unſeres Hauſes wird ſtets mit ihrem
Namen eng verbunden ſein.

Das Marthahaus
Halle (S.), den 4. Mai 1940.

Nach ſchwerem Krankenlager. ſtarb
unſere ArbeitskameradinAgnes Görlich
Die Verſtorbene gehörte nahezu
24 Jahre unſerem Betriebe an und
erfüllte in unermüdlicher Treue ihre
Arbeit.
Wir werden ihr ein ehrendes Ge
denken bewahren.

Betriebsführer u. Gefolgſchaft
Caeſar Loretz

Soeben erreicht uns die Nachricht, daß nach kurzer
Krankheit unſer Aufſichtsratsmitglied

Herr Aurel Goethert
Bankdirektor i. R. in Halle (S.)

am 30. April 1940 verſchieden iſt.
Faſt 22 Jahre hat der Verſtorbene unſerem Aufſichts

rat angehört.
Mit ihm verlieren wir einen treuen Mitarbeiter, der
ſeine Hilfe und großen Kenntniſſe unſerem Unternehmen
zu jeder Zeit zur Verfügung ſtellte.
Unſer Betrieb wird dem Berſtorbenen ein treues Ge-
denken bewahren.

Auſſichtsrat, Vorſtand und
Gefolgſchaft der

Malzfabrik Schkeuditz
Aktien- Geſellſchaft

Schkeuditz bei Halle (S.), den 3. Mai 1940.

Meine liebe, unvergeßliche Frau, unſere treuſorgende, nimmer
müde M utter, meine liebe Schweſter, unſere herzensgute Groß
mutter und Tante, FrauAnna Pfautſch

geh. Hampe
iſt heute vormittag nach kurzem Leiden im 77. Lebensjahre
aus einem arbeitsreichen, geſegnetem Leben von uns gegangen.

Jn tiefer Trauer
Alfred Pfautſch

zugleich im Namen aller Angehörigen
Halle (Saale), den 3. Mai 1940

Königſtraße 93
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Mai, 14 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden erbeten an Beerdigungsinſtitut „Frieden“, H.
Gericke, Fleiſcherſtr. 11.

Am 1. Mai, abends gegen 10 Uhr, gin meinlieber Mann und Vater, der techn. elegr.
Inſpektor

Karl Zeigermann
in die Ewigkeit ein.

Jn tiefſtem Schmerz

Margarete u. Jrene Zeigermann
Halle (Saale), den 4. Mai 1940

LudwigWüuüchererStraße 5
Die Trauerfeier findet Montag, den 6. Mai,

e

14/2 Uhr, in der kl. Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten
wir abzuſehen.

erfahren es

die meiſten

Nachruf
Am 30. April verſchied der Vorſitzer unſeres Aufſichtsrates,

Herr Bankdirektor

Aurel Goethert
Ein treuer, jederzeit tatbereiter Freund und Förderer
unſeres Unternehmens iſt mit ihm dahingegangen.

Jn der Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher Depreſſion in den
Aufſichtsrat berufen, führte er vom Jahre 1926 bis zu ſeinem
Tode in unermüdlicher Hingabe und mit dem Einſatz ſeiner
großen, reichen Erfahrungen deſſen Vorſitz. Wir wiſſen,
was wir ſeinem abgeklärten Urteil, ſeinem klugen, abwägenden Rate, ſeiner warmherzigen Anteilnahme an der
Entwicklung des Werkes und an dem Wohle der Gefolgſchaft
zu danken haben und ſtehen in tiefer Trauer an der Bahre
des. Mannes, er Name in Ehren fortleben wird in derGeſchichte unſerer 9 Mühle.

Aufſichtsrat, Vorſtand und Gefolgſchaft
der

Hildebranöſche Mühlenwerke
Aktiengeſellſchaft, Wörmlitz-Böllberg

Böllberg- Halle (S.), den 3. Mai 10940.

Durch die Nachruf
Plötzlich und unerwartet iſt

MN3 e unſer lieber Arbeitskamerad,
Bezirksbauführer, Tel.Jnſp.
Karl Zeigermann
aus unſerer Mitte geſchieden
Wir werden dieſem ſchaffens
frohen, hochgeſchätzten Mit
arbeiter ein treues Gedenken
bewahren.

Gott der Herr nahm heute vormittag “/210 Uhr nach kurzer Krankheit
Schwiegermutter,

Großmutter, Urgroßmutter, Schweſter und Tante, Frau

Bertha Hoffmann
im Alter von 69 Jahren zu ſich in ſein himmliſches Reich.

unſere über alles geliebte, treuſorgende Mutter,

Jn tiefem Schmerz
Die trauernden Kinder und Enkelkinder

Halle (S,), den 3. Mai 1940
Wörmlitzer Str. 6, II

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Mai, 14/2 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranz
ſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt O. Anders, Brunoswarte A,
entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Der Betriebsführer und die
Gefolgſchaft des Telegraphen

8 amts Halle (Saale)

Am 2. Mai entſchlief nach
kurzer Krankheit unſer guter
und bis zuletzt pflichtbewußter
Vater, Schwiegervater und
Großvater

Karl Nolle
im 74. Lebensjahr.

Jn tiefer Trauer
Bruno Nolle u. Familie
Gerhard Nolle
Halle (S.), den 4. Mai 1940

Liebenauer Str. 12
Trauerfeier am Montag, dem
6. Mai, 12 Uhr, kl. Kapelledes Gertraudenfriedhofes.

Nach kurzer Krankheit iſt das Mitglied unſeres Aufſichtsrates, Herr
Bankdirektor i. R.

Aurel Goethert
zur ewigen Ruhe eingegangen.

Seit dem Jahre 1918, alſo ſeit einem halben Menſchenalter, hat er
dem Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaft angehört, an derem Wohlergehen
er ſtets den lebhafteſten Anteil nahm. Er hat in dieſer langen Zeit
ſein reiches Wiſſen und ſeine großen Erfahrungen uneigennützig in den
Dienſt unſeres Werkes geſtellt. Sein nie verſagender Rat und ſein
Weitblick in allen wirtſchaftlichen und finanziellen Fragen waren für
uns immer von hohem Wert. Wir betrauern in dem Heimgegangenen
nicht nur einen klugen Berater, ſondern auch einen Freund, deſſenwertvolle menſchliche Eigenſchaften und deſſen vornehme Geſinnung

wir hoch geſchätzt haben.
Wir werden dieſem hervorragenden Mann allezeit ein treues Gedenken
bewahren

Aufſichtsrat und Vorſtand der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Halle. (S.), den 3. Mai 1940.
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Demobilmachung in Weſtnorwegen
Zwei weitere feindliche V-Boofe vernichtet

Berlin, 3. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt. Nachdem die
erſten britiſchen Truppen das Gebiet von
Andals nes geräumt haben und die Stadt
ſelbſt ſich in deutſcher Hand befindet, ſchreitet
die Befriedungsaktion in ganz Norwegen
ſchnell fort. Die Demobilmachnung nor
wegiſcher Truppen in Weſtnorwegen iſt im
Gange. Deutſchen Streifabteilungen wird
nur noch an einzelnen Stellen von ver
ſprengten norwegiſchen Einheiten, die vhne
Kenntnis der Geſamtlage ſind, Widerſtand
geleiſtet.

Nördlich Drontheim verhielt ſich der
Feind ruhig. Jm Gelände nördlich und ſüd
weſtlich von Narvik ſchieben ſich feindliche
Kräfte langſam gegen unſere Stellungen
heran. Angriffe wurden durch die deutſchen
Sicherungen abgewieſen.

Deutſche Seeſtreitkräfte haben bei erfolg
UBoots Jagd im

Skagerrak zwei weitere feindliche U-Boote

vernichtet. Wie ſchon durch eine Sonder
meldung bekanntgegeben, gelang es der
Luftwaffe am 1. Mai, einen feindlichen
Flottenverband zu zerſprengen,
wobei mit Sicherheit ein Flugzeugträger
und ein Zerſtörer, wahrſcheinlich noch ein
zweiter Flugzeugträger durch Bomben mitt
leren Kalibers getroffen und zwei feindliche
Jagdflugzeuge abgeſchoſſen wurden.

Am 2. Mai griff die Luftwaffe wiederum
feindliche Seeſtreitkräfte an. Ein Kreuzer
würde durch zwei Volltreffer auf das Vor
ſchiff ſchwer beſchädigt. Die Bombenwirkung
auf einem zweiten Kreuzer konnte wegen
Nebels nicht im einzelnen beobachtet wer
den. Ein größeres Transportſchiff
wurde durch zwei Volltreffer mittleren Ka
libers verſenkt.

Einige Flugplätze in Norwegen und
Dänemark wurden erfolglos von den Briten
mit Bomben angegriffen. An der Weſt
front keine beſonderen Ereigniſſe.

Korwegiſche
Von beſonderer Seite wird uns

geſchrieben: Genau drei Wochen nach der
erſten Landung unſerer Truppen in nor
wegiſchen Häfen ſtießen die Spitzen der
Kampfgruppen Oslo und Drontheim bei
Stören, einem Bahnknotenpunkt etwa
50 Kilometer ſüdlich Drontheim, zuſammen.
Um die Bedeutung dieſer Meldung wür
digen zu können, muß man ſich vergegen
wärtigen, welche krampfhaften Verſuche die
Engländer nach dem 9. April unternommen
haben, um nachträglich noch in Norwegen
feſten Fuß zu faſſen und uns den Beſitz des

Franzöſiſcher Kreuzer
ſchwer beſchädigt

Amſterdam, 3. Mai. Der Londoner
Nachrichtendienſt muß zugeben, daß in der
Nordſee ein franzöſiſcher Kreuzer ernſtlich
beſchädigt worden und daß ein franzöſiſches
Patronillenſchiff auf eine Mine gelaufen ſei.

Landes ſtreitig zu machen. Zwei kleinere
Hafenſtädöte wurden von ihnen ausgewählt,
um ihre Truppen zu landen: Namſo s und
Andalsnes.
man ſüdwärts gegen Drontheim vorzu
ſtoßen, vielleicht ſogar die dortigen deutſchen
Truppen einſchließen zu können. Von An
dalsnes aus bot ſich die doppelte Möglichkett,
längs der nach Oslo führenden Bahn über
Dombaas nach Lillehammer vorzugehen und
die im Raume nörölich von Oslo vor-
dringenden deutſchen Truppen aufzuhalten,
ſowie zum anderen von Dombaas aus auch
von Süden her gegen Drontheim vorzu
gehen und dort gemeinſam mit der Namſos-
Gruppe zu operieren.

Die Erkenntnis dieſer Möglichkeiten dik
tierte der deutſchen Führung ihre Maß
nahmen. Von unſeren Truppen in Dront
heim wurde gegen die ſüdwärts gerichteten
Pläne der engliſchen Namſos-Gruppe mittels
eines energiſchen Vorſtoßes in nördlicher
Richtung bei Steinkjer eine feſte Riegel-
ſtellung bezogen. Die von Oslo im Gud
brandsdal nordwärts vordringenden deut

Von Namſos aus hoffte

wiſchenbilanz
ſchen Kampfgruppen trieben die ſich ihnen
entgegenſtellenden norwegiſchen und eng
liſchen Truppen in unaufhaltſamem Vor
dringen vor ſich her. Nachdem am 30. April
Dombaas erreicht worden war, nahmen die
Kämpfe den Charakter einer ausgeſprochenen
Verfolgung an. Die Engländer hatten
nur noch das eine Ziel, rechtzeitig ihre
Schiffe zu erreichen. Die Führung der nor
wegiſchen Truppen, die offenbar den eiligen
Rückzug der Briten auf Andalsnes im
Romsdal decken ſollten, bot in Erkenntnis
der hoffnungsloſen Lage die Kapitulation
an. Am Mittag des 2. Mai wehte die Reichs
kriegsflagge über dem Hafen von Andalsnes.

Zur gleichen Zeit, als dieſe Gruppe Dom
baas erreicht hatte, wurde die Verbindung
zwiſchen den im Oeſtertal nordwärts vor
gehenden Gruppen mit den Spitzen der von
Drontheim her nach Süden rückenden Ver
bände bei Stören hergeſtellt. Gleichzeitig
ſtießen weitere Kräfte der Gruppe Dront
heim längs der Bahn Drontheim- Dombaas
ſüdwärts vor. Die Pläne der Weſtmächte,
in Norwegen feſten Fuß zu faſſen, ſind da
mit ſchon fetzt wie der Tagesbefehl des
Führers feſtſtellt endgültig geſcheitert.
Das Fiasko von Andalsnes verſuchte Lon
don mit der Nachricht von der „erfolgretchen
Einſchiffung“ der Truppen zu verkleinern.
Zu ſolchen Erfolgen wollen wir den Eng
ländern gern noch öfter verhelfen.
„„Man muß Männer geſprochen haben, die
ſelbſt Gelegenheit hatten, die Schwierig-
keiten des Geländes kennenzulernen. Rechts
und links von den Straßen bedeckt noch
heute hoher Schnee das ſteil anſteigende
bzw. abfallende Gelände. Die zahlreichen
Brücken ſind meiſt zerſtört, immer wieder
müſſen Pioniere herankommen, um Brücken
oder Uebergänge wieder gangbar zu machen.
Den Beſitz der von zahlreichen Tunnels
unterbrochenen Bahnlinien kommtnatürlich beſondere Bedeutung zu. Um den
öſtlich Bergen gelegenen über fünf Kilo
meter langen Myrdal- Tunnel, der
aus Geländeſchwierigkeiten nicht umgangen
werden konnte, wurde zäh gekämpft, bis er
von unſeren Truppen durchſtoßen werden
konnte. Dem Gegner kommt dabei die orts
kundige Unterſtützung der auf ſeiner Seite

Umweg zu Dora Von Ernſt Hermann Pichnow
Dora Renken war nun bei der Poſt ein

geſtellt worden. Die erſten Tage arbeitete ſie
ein älterer Kollege ein, dann war ſie eines
Tages auf ſich allein angewieſen. Und ſiehe
da, es klappte beſſer als ſie dachte.
So kam Fräulein Renken guch in die
Mozartſtraße und mußte im Hauſe Num-
mer 10 einen Brief für Hans Straten ab
geben. Sie wollte gerade den Brief in den
Kaſten werfen, als er die Tür öffnete und
kurz ſfragte: „Für mich

Fräulein Renken, die ihn noch nicht
kannte, ſetzte eine Amtsmiene auf und er
widerte kühl: „Wenn Sie Hans Straten

ſind. i s„Bin ich“, knurrte er und der Brief
wanderte in ſeine Hand. Währenddem ſtan
den ſich beide eine Weile gegenüber, in der
Straten zwei blaue, in ſchalkhafter Luſtig
keit glänzende Augen und einen verborgen
lächelnden Mund ſah. Jm Augenblick wurde
es ihm nicht klar, warum er ein ſehr ver
legenes „Danke“ ſtammelte und mit ein
e haſtigen Schritten zur Tür hinaus-
eilte.

Tags darauf begegnete er Dora auf der
Straße. Er grüßte ſie wie eine alte Be
kannte und wurde dabei läſtig rot. Nein,
Poſt habe ſie nicht für ihn. Unwillkürlich
keimte in ihm der Wunſch auf, wie nett es
wäre, wenn ihm die Blonde täglich Briefe
brächte. Hm vielleicht könnte er ein
paar Minuten mit ihr plaudern, vielleicht
er ertappte ſich dabei auf dem Wege ernſt
licher Wünſche nach einer Annäherung.
Komiſch, dieſe Wandlung in ſeinen Gefühlen,
komiſcher, wie er ſie freudig begrüßte, denn
ſo recht wollte er bisher nichts von den
Frauen wiſſen. Aber tagelang kam nichts,
und als eine Druckſache wieder einmal in
ſeinem Kaſten landete, war er nicht früh
genug die Treppe herunter, aber freute ſich
kindlich, als ar die blonde Dora für einige
Sekunden aus dem Hauſe gehen ſah.

Der altbewährte Junggeſelle Hans
ſchwankte zwiſchen mutvoller Entſchloſſenheit
und furchtſamer Sorge. Aber eines Tages
bekam Straten einen Einſchreibebrief. Fräu
lein Dora klingelte, und mit klopfendem
Herzen erledigte er ſeine Unterſchrift und
quittierte den Empfang. Mit ſeitlich geneig
tem Kopf ſah ſie ihn kokett an, legte den
Schein in die Ledertaſche zurück und hinter
ließ im Fortgehen nicht nur ein ſtummes
und drängendes Verlangen, ſondern auch
eine Joöee!

Am folgenden Tage kam wieder ein Ein
ſchreiben. So ging es weiter. Jeden Tag
mußte Dora bei Straten klingeln, um ſeine
Unterſchrift einzufordern. Nach acht Tagen
ſprachen beide ſchon einmal über das Wetter
und andere belangloſe Dinge. Nach dem
vierzehnten Einſchreiben erfuhr er ihren
Namen und beantwortete ihre recht eigen
tümliche Frage: „Bekommen Sie jetzt immer
Einſchreiben, Herr Straten?“ mit ſchlucken
der Stimme und einem Würgen in derKehle. t

Wahrſcheinlich ſehr
Renken t

Dabei mochte er ſie nicht anſehen, wäh
rend Dora ein hinterliſtiges Lachen mühſam
verkniff. Die vierte Woche der Einſchreibe
ſendungen ſollte endlich die erſte Verab
redung zu einer Flaſche Wein im Rats
keller bringen.

Es wurde ein ſchöner, aber, noch etwas
mit Hinderniſſen gepflaſterter Abend, dem
weitere in wachſendem Verſtändnis und
ſuchender und kommender Vertraulichkeit

folgten. eSechs Wochen ſpäter räumte das Du in
beider Seelen die Ueberbleibſel aller Fremd
heit fort. Nur an einem Sonntag faßte Dora
mit einem ſchelmiſch verhaltenen Lachen nach
ſeiner Hand und fragte ſeltſam forſchend:

„Sage mal, Hans, ich bin ja außer Dienſt,
aber wie kommt es eigentlich, daß du in den

viele, Fräulein

Bergstraße bei Stalheim
Aufn. Aſſociated Preß, Zander

zwischen Voß und dem Sogne-Fjord. In diesem schwierigen Gelände, das jetzt noch unter
Schnee liegt, stießen die deutschen Truppen nun auch von Oslo aus bis zum Sogne-Fjord vor.

kämpfenden norwegiſchen Soldaten zugute,
deren Zahl freilich immer geringer wird.
Täglich meldete der Wehrmachtsbericht die
Waffenſtreckung größerer norwegiſcher Ver
bände.

Neben den Waffen und dem Gerät, das
bei dieſer Gelegenheit an unſere Truppen
ausgeliefert wird, machten dieſe noch weitere
unüberſehbare Beute, die die feindlichen
Truppen bei ihrem eiligen, regel
loſen Rückzug zurücklaſſen mußten. Wie
vorauszuſehen, hat unſere Luftwaffe in der
letzten Woche die günſtige Gelegenheit
gründlich ausgenutzt, die ſich für ſie aus dem
Nachſchubverkehr der Engkänder nach Namſos
und Andalsnes ergab. Tag für Tag konnten
Bombentreffer unſerer Kampfſtaffeln auf
Einheiten der Kriegsflotte wie auf Trans
porter gemeldet werden. Ein beſonders wich

tiger Erfolg ſind die am 2. Mai erzielten
Treffer auf zwei engliſche Flugzeuge
träger vor der norwegiſchen Küſte.

Nebenbei leiſteten die Flieger den Kame
raden des Heeres wertvollſte Dienſte durch
Unterſtützung ihres Vorgehens bzw. Zer
ſtörung der Nachſchub und Rückzuglinten
des Gegners. Bei ſeinen ſtändig wieder
holten Verſuchen, die unſerer Luftwaffe als
Baſis dienenden Flughäfen in Norwegen
anzugreifen holte ſich der Engländer immer
wieder blutige Köpfe. Ein einziger Angriff
„auf den Flugplatz Stavanger koſtete ihm
nicht weniger als 11 Flugzeunge. Das
ſind Verluſte, die die Royal Aix Force ebenſo
bitter empfindet, wie die engliſche Marine
den Ausfall der zahlreichen durch Bomben
treffer erledigten Zerſtörer, Kreuzer und
ſchwereren Einheiten.

Kriegsverdienſſkreuz

Berlin, 3. Mai. Das Kriegsverdienſtkreuz, das für hervorragenden
Einſatz in der Heimat geſtiftet wurde, iſt am
1. Mai erſtmalig an 34 deutſche Arbei
ter des Bauſtabes Speer verliehen
worden. Jm Auftrage des Führers über
reichte Generalfeldmarſchall Göring in
Anweſenheit des Generalbauinſpektors
Speer den verdienten Arbeitern die Aus
zeichnung und ſprach ihnen für ihre Leiſtun
gen Dank und beſondere Anerkennung aus.
Wir erfahren dazu ergänzend noch folgen
des: Zu Beginn des Krieges erhielt Gene
ralbauinſpektor Speer vom Reichsminiſter
der Luftfahrt, Generalfeldmarſchall Göring,
den Auftrag, Rüſtungsbauten der Luftfahrt
im geſamten Reichsgebiet in kürzeſter Friſt
zu erſtellen. Durch die ſofortige Einſtellung
aller Neugeſtaltungsbauten in den Städten
des Reiches wurde eine große Anzahl von
Fachkräften für dieſe kriegs wichtigen Bauten
frei gemacht. Selbſtverſtändlich ſtellten ſich
der Durchführung dieſes großen Auftrages
auch erhebliche Schwierigkeiten in den Weg,
die vor allem in den außergewöhnlichen

letzten Wochen überhaupt gar keine Ein
ſchreibebriefe bekommſt? Geht das Geſchäft
ſo ſchlecht

Er griff ſich ans Kinn, hing ein bißchen
zwiſchen Himmel und Erde und erwiderte
ihr ſchließlich beklommen:

„Heute kann ich es dir ja ſagen, Dora,
nein, das Geſchäft geht nicht ſchlecht, bewahre,
ſogar ſehr gut, aber ſei mir nicht vöſe, ich
habe mir dieſe ganzen Einſchreiben alle
ſelber geſchickt, damit du ſie mir bringen
mußteſt und ich eben mit dir einen Kontakt
fand!“

Darauf lachte ſie hell und übermütig auf.
„Habe ich mir doch gleich gedacht, jeden

Tag die gleiche Handſchrift; aber das hätteſt
du doch viel einfacher und billiger haben
können! Das ſchöne Porto, na, ich glaube,
das Fichte wohl bald zu einem Kleid für
mi „Das ſollſt du trotzdem haben“, ſah er ſie

zärtlich an.
r

Programme gefällig?
Eine kleine Begebenheit!

Tauſend und aber tauſend kleine, oft
minzige Züge gibt es, die dennoch deutlich
und leuchtend das wahre Geſicht der Heimat
widerſpiegeln.

Geſtern gehe ich ins Kino. Jn irgend
einen der großen Kinopaläſte, die heute zur
Hälfte mit Felögrauen gefüllt ſind, die mit
Behagen und Fröhlichkeit die Dinge auf der
flimmernden Leinwand an ſich vorüber
ziehen laſſen.

Vor mir gehen zwei Soldaten. Sie ſind
fremd in der großen Stadt, wahrſcheinli
nur auf wenige Tage hier, vielleicht au
nur auf Stunden.

Vorſichtig ſchieben ſie ſich mit den Men
ſchenſtrösmen mit. Als ſie den Theaterraum
betreten, fragt die kleine Platzanweiſerin
mit dem Häubchen nach ihren Eintritts-
karten. Die beiden ziehen die Karten, Frei
karten natürlich, aus ihren Taſchen.
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erſtmalig verliehen
34 Arbeifer des Bausfabes Speer ausgezeichnet

Witterungsumſtänden bes letzten
Winters ihren Grund hatten.

Als im Januar der Rekordwinter mit
ſeiner außergewöhnlichen Kälte hereinbrach,
Jähmte er überall die Bautätigkeit. Auf
einzelne wichtige Rüſtungsbauten konnte
aber unter keinen Umſtänden verzichtet
werden. Man griff zu allen Mitteln, dir
die Technik bot. Und doch war auch hier wie
an der Front letzten Endes wieder die
Einſatz und Opferbereitſchaft des einzelnen
Mannes ausſchlaggebend. Die 34 heute durch
die Verleihung ausgezeichneten Männer
hatten gerade mit der Errichtung eines
großen Stahlſkelettes für einen Fabrikban
begonnen, als ihnen die Kälte die froſt
klirrenden Eiſenſchtenen aus den Händen
reißen wollte. Aber ſie gaben nicht nach. Jn
härteſter Arbeit richteten ſie bei oft mehr
als 20 Kältegraden in der Zeit vom
8. Januar bis 20. Februar 1940 Stück um
Stück des Baues auf, und als der Winter
endlich nachließ, ſtand auch das fertige Stahl
gerippe. Friſtgerecht konnte mit der Aus
mauerung begonnen werden.

„Fräulein“, ſagt der eine Soldat verlegen, „ich möchte ſo ein Programm.“ Er
hat keine Ahnung, daß dieſe Programme
Geld koſten, glaubt, ſie gehörten zum Ein
tritt wie der Deckel zum Topf.

„Hier bitte“, ſagt das Mädel und reicht
jedem ohne ein Wort ein Programm.

„Ach“, meint da der andere Felögraue,
„Fräulein, Sie haben ja noch ſo viel, geben
Sie mir doch ein paar für meine Kameraden
draußen.“

„Damit ſie ſehen, wo wir geweſen ſind“,
fügt der erſte ſtrahlend hinzu.

Das Mädel zählt ab. Gibt jedem örei
Programme. Die Feldgrauen danken und

ehen weiter. Jch warte noch ſekundenlang.
eiß ja, daß das Mädel die Blätter von

ihren paar Mark Lohn bezahlen muß.
„Jch werde“, ſage ich leiſe und trete zu

ihr heran, „ich werde Jhnen die Programme
für die Soldaten bezahlen.

Sie ſieht mich an. Sieht mich von oben
bis unten an, als betrachte ſie ein Reh am
billigen Sonntag im Zvologiſchen Garten.
„Nein, Herr“, erwidert ſie dann energiſch,
„die Programme bezahle ich!“

Als ich weiterging, ſah ich, wie ihre
Augen vor Freude leuchteten. E. C.

Klaus auf Wanderſchaft
Es geſchah in einer kleinen Tiroler Stadt

Klaus bekam die Wanderluſt. Wollte ſeiner
Hildegard imponieren. Schob los. Bald
hatte er kein Geld mehr. Das Heimweh
trieb ihn zurück. Aber er ſchämte ſich vor
ſeinen Freunden. Vor allem vor Hildegard.
So verkroch er ſich vorerſt in den Dach
boden, legte ſich dort unentdeckt zur Ruhe.
Mitten aus dem Schlaf weckte ihn lautes
Lärmen. Klaus lugte durch die Dachluke
auf die Straße und ſah dort einige Freunde,
wie ſie ſich anſchickten, der Hildegard ein
Stänöchen zu bringen. Eiferſüchtig rief er
hinunter: „Kruzitürken, wenn i jetzt nit in
der Fremd' wär, ich käm nunter und hauet
euch alle windelweichl“ A. C.
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